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Der Feier der Enthüllung des Denkmals für den verstorbenen Professor Franz Grashof in Karls-
ruhe am 26. Oktober 1896 wohnten auf Einladung des Vereins deutscher Ingenieure als Vertreter
unserer Hochschule der Direktor, Professor Dr. Hell, und der Vorstand der Maschineningenieurabteilung,
Professor Ernst, an.
Das Geburtsfest Seiner Majestät des Königs wurde am 25. Februar 1897 in Gegenwart Seiner
Exzellenz des Herrn Staatsministers des Kirchen- und Schulwesens Dr. v. Sarwey durch die Ver-
offentlichung des Ergebnisses der Preishewerbung vom Jahre 1896, die Verteilung der akademischen
Preise und eine Rede des Professors Dr. Mehmke über Internationale Zeichensprachen gefeiert.
Zur Feier des 100jáhrigen Geburtstags Kaiser Wilhelms I. fand am 12. März in der reich ge-
schmückten Aula ein Festakt statt. Durch das Erscheinen Seiner Majestät des Königs und Ihrer
Majestät der Königin wurde die Technische Hochschule hochgeehrt und der Feier eine besondere
Weihe verliehen. Zu dem Festakte hatten sich ausserdem eingefunden: Seine Hoheit Prinz Hermann
zu Sachsen-Weimar, der Staatsminister des Kirchen- und Schulwesens Dr. v. Sarwey, Exzellenz, der
Staatsminister des Kriegswesens, General der Infanterie Freiherr Schott von Schottenstein, Exzellenz,
der K. Preussische Gesandte, Wirkl. Geheimrat Dr. v. Holleben, Exzellenz, der K. Kabinettschef, Ge-
heimrat Dr. Freiherr von Griesinger, Exzellenz, aktive und inaktive Generale, Mitglieder des Geheimen
Rats und andere hohe Hof- und Staatsbeamte, sowie viele frühere Angehörige der Hochschule. Die
Festrede hielt Professor Weitbrecht, während Gesang des Akademischen Liederkranzes die Feier ein-
leitete und schloss. — Im Anschluss an die Aulafeier veranstaltete die Studentenschaft am Abend
des 12, März einen feierlichen Kommers im Festsaal der Liederhalle.
Allgemeine Verhältnisse der Anstalt. Organisations- und
Unterrichtsfragen.
Nachdem die Erfahrungen der letzten Jahre die Notwendigkeit einer Änder ung der Aufnahme-
bestimmungen, insbesondere derjenigen für ausserordentliche Studierende, immer dringender dargethan
hatten, wurden hierauf bezügliche Verhandlungen eingeleitet, Dabei wurde grundsätzlich davon
ausgegangen, dass bei der Aufnahme von ordentlichen Studierenden an dem Erfordernis eines
vollgiltigen Reifezeugnisses nach wie vor unbedingt festzuhalten sei und dass, wer dieser Forderung
nicht zu genügen vermöge, nur als ausserordentlicher Studierender zugelassen werden könne, 
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vorausgesetzt dass ein gewisses Mindestmass allgemeiner Vorbildung nachgewiesen ist, Unter teil-
weiser Verwertung der Beschlüsse der Eisenacher Konferenz vom 12. April 1896 wurden mit Ge-
nehmigung des K. Ministeriums des Kirchen- und Schulwesens, zunüchst als provisorische Vorschrift,
folgende vom 1. Oktober 1897 an giltige Aufnahmebestimmungen festgesetzt:
Der Nachweis der erforderlichen Vorkenntnisse wird von solchen, welche als ordentliche Stu-
dierende eintreten wollen, dureh das Reifezeugnis einer Oberrealschule, eines Realgym-
nasiums, eines humanistischen Gymnasiums oder einer diesen Schulen in Beziehung auf
das technische Studium gleichgestellten Lehranstalt erbracht.
Reichsausländer und Deutsche, welche ihre Vorbildnng im Auslande erhalten haben, führen
den Nachweis durch das Reifezeugnis einer staatlich anerkannten Lehranstalt, deren Lehr-
ziele mit denen der vorgenannten Anstalten im wesentlichen übereinstimmen, oder durch
ein Zeugnis, das im Heimatlande zum Studium an einer Universität oder Technischen Hoch-
schule berechtigt.
An der Abteilung für Chemie werden bis auf weiteres Pharmazeuten als ordentliche
Studierende auch ohne Reifezeugnis aufgenommen, wenn sie über die erstandene Apotheker-
Gehilfen-Prüfung und über die vollständige Zurücklegung einer dreijährigen Gehilfenzeit
sich ausweisen,
Die vorstehenden Bestimmungen gelten auch für diejenigen, welche von anderen Hochschulen
auf die hiesige Technische Hochschule übergehen. Bei einem Übertritt ist ausserdem das
Abgangszeugnis von der zuletzt besuchten Hochschule vorzulegen.
Als ausserordentliche Studierende können diejenigen aufgenommen werden, welche Zeugnisse
der vorgenannten Art nicht haben, aber sich urkundlich mindestens über den Besitz der
Kenntnisse ausweisen, welche zur wissenschaftlichen Befähigung für den einjährig-frei-
willigen Militärdienst im deutschen Heere erforderlich sind. Sofern der Besitz dieser Kennt-
nisse nicht durch den Berechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen Militärdienst nach-
gewiesen wird, kann er auf Grund gleichwertiger Zeugnisse durch das Abteilungskollegium
festgestellt werden.
Zur Aufnahme in die Abteilung für Maschineningenieurwesen wird überdies eine längere,
erfolgreiche praktische Thätigkeit verlangt.
Beim Übertritt von einer auswärtigen Hochschule gilt dasselbe, was unter Absatz 4 gesagt ist.
Durch das Finanzgesetz für 1. April 1897/99 sind Dank der Fürsorge der K. Staatsregierung
und der Stände 492000 Æ zur Erbauung eines Ingenieurlaboratoriums und zur Ergänzung der Ver-
suchseinrichtungen bei der Materialprüfungsanstalt verwilligt worden. Für die Erbauung des Labo-
ratoriums, mit der alsbald begonnen werden soll, ist ein Platz am fliessenden Wasser, in der
Vorstadt Berg, in Aussicht- genommen.
Der Etat von 1897/99 gewährt ferner die Mittel zur definitiven Anstellung des Hilfslehrers für
analytische Chemie und zur Bestellung eines Hilfslehrers für geodätische Fächer; auch die Stelle
eines wissenschaftlich gebildeten Assistenten am Ingenieurlaboratorium wurde zu einer etatsmässigen
Einrichtung erhoben,
Nach beendigter Revision wurde das neue Statut für die geodätische Diplomprüfung mit Ge-
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Im Zusammenhang hiemit, sowie mit der Bewilligung eines geodätischen Hilfslehrers steht die
Einführung einer Vorlesung über Katastermessungen und die Aufstellung eines Studienplans für Stu-
dierende der Geodäsie; vergl. Programm für 1897/98 Seite 25 und 78—81.
Auf Veranlassung des an der Technischen Hochschule bestehenden Kreisverbands der Genossen-
schaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege wurden im Wintersemester 1896/97 durch Oberstabsarzt
Dr. Scherer 11 Studierende theoretisch ausgebildet.
Das Rechnungsergebnis der Krankenkasse der Studierenden der Technischen Hochschule vom
1. April 1896/97 stellt sich wie folgt: Einnahmen anBeitrágen der Studierenden 4684 JK, an Zinsen
aus Kapitalien und Restmitteln 242 4 10 4. Ausgaben für 33 Studierende in 571 Verpflegungs-
tagen im Spital 3426 ./4, für ambulatorisch behandelte Studierende 1254 .4 30 À und für Medi-
kamente 739 #4 48 ~). Auf 31. Mürz 1897 ist ein Reservefonds von 4599 Æ 78 A} vorhanden,
wovon 4545 Æ 50 À in Württemb. Staatsobligationen, Stuttgarter Stadtobligationen und Bank-
guthaben verzinslich angelegt sind.
Lehrmittel.
Grossere Lehrmittelanschaffungen aus dem letzten Jahr sind nicht zu verzeichnen.
Durch Schenkung sind der Hochschule zugekommen:
a) durch das vorgesetzte K. Ministerium.
Band VI der neuen Ausgabe der Werke Galileo Galileis.
Band VI der Monuments civils de Province aus dem Werke: Inventaire général des richesses
d'art de la France.
Abschnitt IX der Bodensee-Forsehungen von Schroder u. Kirchner. Lindau 1896.
Bericht über die Thätigkeit der Physikalisch-Technischen Reichsanstalt in Charlottenburg vom
1. Februar 1896 bis 31. Januar 1897.
b) Durch andere Behörden.
K. Ministerialabteilung für den Strassen- und Wasserbau, Stuttgart: a) Bildliche Darstellungen
der Wasserstandsbeobachtungen an den württ. Pegelstationen vom Jahre 1895 und 1896,
je 2 Abdrücke. b) Verwaltungsbericht der Ministerialabteilung für die Rechnungsjahre
vom 1. Februar 1893/94 und 1894/95. IL Abteilung: Wasserbau, 2 Exemplare.
K. Geodätisches Institut, Potsdam: die Veróffentlichungen des Instituts: a) Bestimmung der
Polhóhe und der Intensität der Schwerkraft auf 22 Stationen von der Ostsee bei Kolberg
bis zur Schneekoppe. Berlin 1896. b) Die Europàische Lüngengradmessung in 52 Grad
Breite von Greenwich bis Warschau. JI. Heft. Berlin 1896.
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel, Stuttgart: Jahresberichte der Handels- und Gewerbe-
kammern in Württemberg für 1895.
K. Statistisches Landesamt, Stuttgart: a) Generalkarte der Schwäbischen Alb, Blätter: Tübingen,
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Reutlingen, Tuttlingen und Biberach. b) Württ. Meteorologisches Jahrbuch für 1895.
€) Neue topographische Karte von Württemberg mit Hóhenkurven im Massstab 1 : 25000,
Blatt 43 Bietigheim und Blatt 91 Oberthal d) Geognostische Karte von Württemberg,
neue Ausgabe 1: 50000, Atlasblatt Liebenzell.
Stadtverwaltung Stuttgart: Bericht über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde-An-
gelegenheiten in den Jahren 1892 — 1895.
Kaiserl. Reichs-Eisenbahnamt, Berlin: a) Statistik der Eisenbahnen Deutschlands. Band XVI:
Detriebsjahr 1895/96. b) Übersicht der wichtigsten Angaben der deutschen Eisenbahn-
Statistik. Band XV: Betriebsjahr 1895/96.
Zentralbureau der Internationalen Erdmessung, Potsdam: Die Verhandlnngen der 1896 in Lau-
sanne abgehaltenen Konferenz der permanenten Kommission der int. Erdmessung.
K. K. Gradmessungsbureau, Wien: Veróffentlichung Band VIII: Breiten-, Azimut- und Winkel-
bestimmung. 1896.
Bürgermeisteramt der Stadt Strassburg i. E.: Denkschrift über das Stift Unser Frauen Werk. 1897.
Grossh. Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie, Karlsruhe: a) Niederschlagsbeobach-
tungen der meteorologischen Stationen im Grossherzogtum Baden, 1896. II. Halbjahr.
b) Ergebnisse der Untersuchung der Hochwasserverhültnisse im deutschen Rheingebiet.
Heft III u. IV. Berlin 1897. c) Jahresbericht des Zentralbureaus für 1896.
Im Namen der Niederlándischen Regierung durch den Verfasser Dr. J. A. C. Oudemans, Pro-
fessor an der Reichs-Universitàt in Utrecht: Abteilung V des Werks: Die Triangulation
von Java. Haag 1897.
Kaiser Wilhelms-Akademie für das militárárztliche Bildungswesen, Berlin: V. Nachtrag zum Ver-
zeichnis der Büchersammlung der Akademie.
K. Oberbergamt, Dortmund: Statistik der Schachtfórderseille im Oberbergamtsbezirk Dortmund
von 1896.
institut cartographique militaire (General Hennequin) Brüssel: a) Die sämtlichen Publikationen
über das belgische Vermessungswerk (Triangulation, Nivellements, Instruktionen der topo-
graphischen Aufnahme u.s. w., 8 Bànde. b) Eine grosse Sammlung von Musterblittern
der öffentlichen Karten von Belgien (topographische Karte in 1: 20000, 1: 40000,
1:160000, 1: 320000 in schwarz und Farben).
K. Ministerium des Innern, Stuttgart: Vorschriften über elektrische Anlagen, 31 Exemplare (als
Fortsetzung früherer Zuwendungen).
Physikalisch-Technische Reichsanstalt, Charlottenburg: 2 Akkumulatoren, Konstruktion der
Reichsanstalt, Zu einer Spannungsbatterie gehórig.
c) Durch Lehranstalten, Bibliotheken und andere öffentliche Institute.*)
Smithsonian Institution, Washington: Report of the Superintendent of the U. S. Coast and
Geodetie Survey ete. Part. I u. II. 1895. b) The Science of Speech 1897.
Grossh. Technische Hochschule, Karlsruhe: a) Bunte, Wissenschaftliche Forschung und che-
mische Technik (Festrede) 1896. b) 2 Habilitationsschriften. c) 8 naturwissenschaft-
liche. Dissertationen von 1895/96.
*) Die eingegangenen Programme, Jahresberichte etc. derjenigen Anstalten, mit denen wir in einem regel-
mässigen Tauschverkehr stehen, sind hier nicht genannt.
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Grossh. Technische Hochschule, Darmstadt: Harnack, Über Góthes.Verhültnis zu Shakespeare
(Festrede) 1896.
K. K. Deutsche Karl-Ferdinands-Universitát, Prag: Bericht über die feierliche Installation des
Rektors der Universität für das Studienjahr 1896/97. A
K. K. Technische Hochschule, Wien: Bericht über die feierliche Inauguration des Rektors der
Hochschule für das Studienjahr 1896/97.
Eidgenüss. Polytechnikum, Zürich: Katalog der Bibliothek des Eidg. Polytechnikums. VI. Auflage.
Zürich 1896.
Kgl. Technische Hochschule, Berlin-Charlottenburg: a) Hauck: Uber innere Anschauung und
bildliches Denken (Festrede) 1897. b) Rietschel, Gedüchtnisrede zur Feier des 100. Ge-
burtstages Kaiser. Wilhelms des Grossen.
Kgl. Technische Hochschule, Dresden: a) Bericht Nr. 11 der Bibliothek der Hochschule für 1896.
Kgl. Technische Hochschule, Aachen: a) Wüllner, Festrede zur Feier des 100. Geburtstages
Kaiser Wilhelms I. b) Jntze, Festrede zur Vorfeier des Geburtstages Seiner Majestät
des deutschen Kaisers und Kónigs von Preussen Wilhelm II. 1897.
Volta Bureau, Washington, D. C.: Achelville Bell, Englische Sichtbare Sprache.
Senat der K. Akademie der Künste, Berlin: a) Chronik der Akademie vom 1. Okt. 1895/96.
b) Gossler, Wilhelm der Grosse in seinen Beziehungen zur Kunst (Festrede) 1897.
Kgl. Technische Hochschule, Hannover: Frank, Gedáchtnisrede zur Feier des 100. Geburts-
tages Kaiser Wilhelms des Grossen.
Handels- und Gewerbekammer, Reichenberg: Bericht über die geschàftlichen Verháltnisse ihres
Bezirks im Jahre 1896.
Imperial University of Japan, Toky: The Journal of the College of Science. Vol. X. Part. L
Vol. IX. Part. II.
Cornell University Library, Ithaca, New-York: Bulletin of the Cornell University (Science).
Vol TII Nr. T.
d) Durch Kommissionen, Vereine und Private.
Maschinenbau-Aktien-Gesellschaft Nürnberg, Nürnberg: Eine aus 45 Nummern bestehende, in '
besonderem Kasten befindliche Sammlung der im Eisenbahnwagenbau verwendeten Nutz-
und Zierhôlzer.
Deutsch-Amerikanischer Techniker-Verband, Washington, D. C.: Mitteilungen des Verbands.
Vol. II Nr. 1, 8 5.
Gebr. Bolyani, Berlin N.: Patentierte Winde mit elastischer Bremse.
Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft, Berlin: a) Geschäftsbericht für 1. Juli 1895/96. b) Das
Werk: Elektrische Kraftübertragung und Kraftverteilung. IT. Auflage. 1896. c) 1 Exem-
plar des von der Firma herausgegebenen Bahnalbums. d) Beschreibung der 2 achsigen
elektrischen Vollbahn-Lokomotive für gemischten Betrieb.
Maschinen- und Kesselfabrik von G. Kuhn, Stuttgart-Berg: 880 farbige Kesselbilder (zur Ver-
teilung an Studierende) und farbige Skizzen von Dampfkesseln.
Blechwalzwerk Schultz-Knaudt, Essen: a) Zwei Photographien und eine Anzahl Autographien
eines stark deformierten Flammrohrs. b) Autographien von Dampfkesseln u. s. w.
Eisenwerk Wülfel vor Hannover: Eine Hillsche Kupplung.
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The Comittee of the American Conference ou international Arbitration, 222 West 23d St,
New-York. Publikation: American conference ou international Arbitration. Washing-
ton D.C. 1896.
Dr. J. Vosseler, Privatdozent der Technischen Hochschule Stuttgart: Eine Anzahl Sonder-
abdrücke von veróffentlichten Arbeiten.
Schuchardt &amp; Schütte, Berlin C.: a) Spezialliste über amerikanische Werkzeugmaschinen. 1896.
b) Sonderkatalog über Spezialmaschinen für Fahrrad-Fabrikation. 1897.
Augusto Stigler, Maschinenfabrikant, Mailand: Ein doppelarmiges Stehlager mit Universalein-
stellung und eine ausrückbare Scheibenkupplung für Wechselbetrieb zweier Transmissions-
zweige.
Stuttgarter Handels-Verein, Stuttgart: Jahresbericht des Vereins, erstattet am 4. Màrz 1897.
Gehe &amp; Comp., Dresden-Neustadt: a) Handelsbericht, April 1897. b) Verzeichnis neuerer Heil-
mittel vom April 1897.
Oskar Leiner, Leipzig: Elektrotechnikers litterarisches Auskunftsbüchlein.
Geheimer Hofrat Prof. Dr. Fuhrmann, Dresden: Fränkel, Sonderabdruck: Der Horizontal-
Schwingungszeichner.
Metallgesellschaft Frankfurt a. M.: Statistische Zusammenstellungen über Blei, Kupfer etc.
4. Jahrgang. Mai 1897.
Polytechnische Gesellschaft, Gewerbeverein für Leipzig: Verwaltungsbericht für 1896/97.
Kommerzienrat Paul Mauser, Oberndorf: Modell einer Selbstlader-Pistole.
Norddeutsche Holzberufsgenossenschaft, Berlin: Jahresbericht und Verwaltungsbericht für 1896.
Portland-Zement-Fabrik, Karlstadt a. M.: Veróffentlichung über Portland-Zement-Fabrikation.
Akkumulatorenfabrik, Aktiengesellschaft, Hagen i. W.: a) Die Publikation: Strassenbahnen mit
Akkumulatoren nach dem System der genannten Fabrik, 2 Exemplare. b) Sonder-
abdruck, betr. die elektrische Strassenbahn in Hannover. c) Ein Etui mit Mustern der
neuesten Akkumulatorplatten.
Baudirektor v. Bach, Professor an der Technischen Hochschule, Stuttgart: a) Kaiser, Neue
Bahnen in der Weltanschauung und Naturanschauung. Dresden-A. 1892. b) Verzeichnis
von Geheimmitteln, welehe zur Verhütung und Beseitigung des Kesselsteins dienen sollen.
Zusammengestellt von dem Internat. Verbande der Dampfkessel-Überwachungs-Vereine.
Halle a. S. 1896. 0) Protokoll der 25. Delegierten- und Ingenieur-Versammlung des
Internationalen Verbandes der Dampfkessel-Überwachungs-Vereine zu Bonn am 16. und
17. Juni 1896. Leipzig 1896. d) Bach, C., Die Maschinen-Elemente, ihre Berech-
nung und Konstruktion mit Rücksicht auf die neueren Versuche. 6. Aufl. 2 Bde.
Stuttgart 1897.
Professor Ernst an der Technischen Hochschule, Stuttgart: Ernst, Ad, James Watt und die
Grundlagen des modernen Dampfmaschinenbaues. Berlin 1897.
Professor Dr. Háussermann an der Technischen Hochschule, Stuttgart: a) Häussermann,
Industrielle Feuerungsanlagen. 2. Hälfte, Stuttgart 1897. b) Strache, Das Wasser-
gas, seine Herstellung und Verwendbarkeit. 2, Aufl. Leipzig u. Wien 1896. c) Bern-
hard, Das Wasserglas, seine Darstellung und Anwendung. Frankfurt a. M. 1893.
d) Hennebert, Torpills Séches, Paris. e) Holdefleiss, Das Knochenmehl, seine
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Brennmaterialien. Stuttgart 1890. g) Maercker, Die Kalidüngung in ihrem Werte für
die Erhohung und Verbilligung der landwirtschaftlichen Produktion. Berlin 1892.
h) Muck, Die Chemie der Steinkohle. 2. Aufl. Leipzig 1891. i) Noelting u. Lehne,
Anilinschwarz und seine Anwendung in Fürberei und Zeugdruck. Berlin 1892. k) Remsen,
Einleitung in das Studium der Kohlenstoffverbindungen oder organische Chemie. 3. Aufl.
Tübingen 1897. 1) Schmidt, Kurzes Lehrbuch der Anorganischen Chemie. München
1895. m) Zeitschrift für Elektrochemie. 3. Jahrg. 1896—1897. n) Bülow, Chemische
Technologie der Azofarbstoffe mit besonderer Berücksichtigung der deutschen Patent-
litteratur. I. Teil Leipzig 1897.
Senckenbergische naturforschende Gesellschaft, Frankfurt a. M.: Bericht fiir 1896.
Verein zum Schutz der deutschen Goldwährung, Stuttgart: Brandt, Der Währungs- und Wahl-
kampf in den Vereinigten Staaten von Amerika. Stuttgart 1896.
Professor Dr. Huber, Handelskammersekretär, Dozent an der Technischen Hochschule, Stuttgart:
a) Huber, Zur Handwerkerfrage. Stuttgart 1896. b) Huber, Das neue Handels-
gesetzbuch im Vergleich zu dem bisherigen Recht. Stuttgart 1897.
Ingenieur M. Berendt, Hamburg: Lloyd's Register of British and Foreign Shipping. Rules &amp;
Regulations for the Construction and Classification of Vessels. 1896— 97. London 1896.
Bureau Veritas, Internationale Gesellschaft für Schiffsklassifikation, Hamburg: Vorschriften für
den Bau und die Klassifikation von Schiffen aus Stahl oder Eisen für 1897.
Professor Dr. Hammer an der Technischen Hochschule, Stuttgart: Hammer, E., Die Fort-
schritte der Kartenprojektionslehre, der Kartenzeichnung und der Kartenmessung. Separat-
abdruck aus dem Geogr. Jahrbuch XIX. 1896.
Institution of Civil-Engineers, London: Minutes of Proceedings of the Institution of Civil-En-
gineers, vols. 126. 127. 128.
Professor Dr. Weyrauch an der Technischen Hochschule, Stuttgart: Weyrauch, J. J., Die
elastischen Bogentrüger, ihre Theorie und Berechnung entsprechend den Bedürfnissen der
Praxis mit Berücksichtigung von Gewólben und Bogenfachwerken. 2. Aufl. München 1897.
K. Schall, 55 Wigmore Street, London W.: Schall, Electro-Medical Instruments.
Direktor Professor Dr. Voller, Hamburg: Mitteilungen über einige im Physikalischen Staats-
laboratorium ausgeführte Versuche mit Róntgenstrahlen.
Siemens &amp; Halske, Charlottenburg: a) Blechscheiben von Transformatoren, Drehstromgeneratoren
und -Motoren. b) 1 Elektrizitàtszühler neuester Konstruktion für 12 Ampére und 110
Volt. c) 2 Exemplare des Werks: Werner von Siemens, Lebenserinnerungen.
Hartmann &amp; Braun, Frankfurt a. M.-Bockenheim: ein Deprez-Galvanometer, ein dazu gehôriger
Drahtnebenschluss und Stópselumschalter.
Oberrevisor Hassler, Stuttgart: Hassler, Die Staatstelephonie in Württemberg. 2. Auflage.
Siemens &amp; Halske, Charlottenburg, durch die Vermittlung des Oberingenieurs Dr. Feuerlein:
Eine Zusammenstellung der neuen Abschmelzsicherungen der Firma.
Eugen Rieger, i. F. Stähle &amp; Friedel, Stuttgart: ein Exemplar der von der Firma heraus-
gegebenen Stuttgarter Ausstellungs-Nachrichten.
Maschinenfabrik Esslingen, Esslingen: ein wasserdichter Ausschalter.
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Verlagsbuchhandlung von J. A. Barth, Leipzig: Erhard, Einführung in die Elektrotechnik.
Elektrizitäts-Aktiengesellschaft, vormals Schuckert &amp; Co., Nürnberg: eine grössere Zahl von
Anker- und Transformatorenblechen und von Ankerstäben mit Evolventenblechen und An-
satzdrähten, sowie ein Elektrizitätszähler,
Aktiengesellschaft der Eisen- und Stahlwerke von Georg Fischer, Schaffhausen: eine Anzahl Ab-
güsse aus Dynamogussstahl für Versuchszwecke.
Studiosus Barnes, Stuttgart: ein Morsestiftschreiber.
Im Austausch gegen die geognostische Spezialkarte von Württemberg sind der Mineralien-
sammlung zugegangen von der K. preussischen geologischen Landesanstalt und Bergakademie in Berlin:
Die geologische Übersichtskarte des Thüringer Waldes;
Abhandlungen, neue Folge, Heft 21, 22 und 23.
Materialprüfungsanstalt.
Die vom 1. Juli 1896 bis 30. Juni 1897 ausgeführten Versuche, über welche Prüfungszeugnisse
erteilt wurden, umfassen:
1) Zugversuche:
Flachstäbe (Fluss- und Schweisseisen, Flussstahl, Messing) . 13 Versuche,
Rundstábe ( , &gt; » (y cm cu &gt;
Dráhte (bison, Stahl Bron) | . . . .. . . 9090
Drahtseilé. .. .….. .,  …. ..…. .;,. &gt;... à
Zemenimore . 5 .. .. . 0. . . 60
Hydraulischer Ralk , "7, , . . 9 "OH
Lederriemen .... .…. 2... . 9 4001 9 M TS
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5) Prüfung von Drahtseilen (vergl. $$. 19 und 20 der Bergpolizeiordnung vom
24. Novemger 1886):
4 Drahtseile mit zusammen 408 Zug- und 408 Biegungsproben.
6) Untersuchung von 13 Zementsorten auf Erhirtungsbeginn, Temperatur-
erhóhung, Bindezeit.
7) Untersuchung von 9 Zementsorten auf Feinheit der Mahlung.
8) Untersuchug von 11 Zementsorten auf Volumenbeständigkeit.
9) Untersuchung von 5 Sandsteinen auf ihre Wasseraufnahmefähigkeit.
10) Feststellung der Skalen für 37 Indikatorfedern.
11) Untersuchung von 8 Lederriemen auf Elastizität und bleibende Dehnung.
12) Untersuchung von Röhren, Gefässen und dergl. auf ihre Widerstands-
fähigkeit gegenüber innerem Überdruck:
1 Röhrenverschluss (Patent Dr. Pfungst), 1 Dosensystem.
Die von der Anstalt für sich und den Unterricht vorgenommenen Versuche sind hierbei nicht
eingerechnet. Die hauptsächlichsten dieser Arbeiten bestehen, abgesehen von den regelmässigen
Schau- und Übungsversuchen, in der Untersuchung von Granit hinsichtlich Zug-, Druck-, Biegungs-
und Schubfestigkeit sowie hinsichtlich Zug-, Druck- und Biegungselastizität; ferner in den aus-
gedehnten Elastizitätsversuchen, welche zu der Erkenntnis führten, dass die Beziehung &amp; = «c^, welche
das Hooke'sche Gesetz mit » — 1 als Sonderfall einschliesst, den Zusammenhang zwischen den auf
die Längeneinheit bezogenen Dehnungen &amp; und den Spannungen c innerhalb der für die aus-
führende Technik in Betracht kommenden Spannungsgrenzen in einer so zutreffenden Weise zum
Ausdruck bringt, dass diese Gleichung als die gesuchte Gesetzmässigkeit gelten kann (vergl. Zeit-
schrift des Vereines deutscher Jngenieure 1897 S. 241 u. f). Ausserdem wurden die Versuche zur
Feststellung der Widerstandsfibigkeit von Kesselwandungen fortgesetzt u. s. w.
Exkursionen.
Ausser den regelmässigen kleinen Exkursionen in der Stadt und deren Umgebung in den
verschiedenen Lehrgebieten wurden die nachstehenden Exkursionen ausgeführt:
An der Abteilung für Architektur:
unter Leitung des Professors der Baugeschichte und dermittelalterlichen Baukunst, Oberbaurat Reinhardt:
am 5.—13. Juni 1897 (Pfingstferien) mit 9 Studierenden nach München, Landshut, Regens-
burg, Kehlheim, Ingolstadt, Neuburg und Nórdlingen;
unter Leitung des Professors für Freihandzeichnen und Aquarellieren, Treidler:
am 9. Mai 1897 mit 26 Studierenden nach Vellberg, O./A. Hall;
am 5.—13. Juni 1897 (Pfingstferien) mit 23 Studierenden nach Vellberg, O./A. Hall.
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An der Abteilung für Bauingenieurwesen :
unter Leitung des Professors der Geodäsie, Dr. Hammer, ausser den auf hiesiger Markung während
des Sommersemesters abgehaltenen geodätischen Übungen :
vom 3. Mai bis 8. Juli 1897 2 ganz- und 12 halbtägige Exkursionen in das Feuerbachthal,
nach Cannstatt und auf den Nordbahnhof zum Zweck der Ausführung von Zugmessungen,
Längennivellements, Absteckung eines Kreisbogens, Lageplan-Aufnahmen u. s. w.;
vom 2.—13. August 1897 grosse Herbstexkursion nach Grunbach und Salmbach O.A. Neuen-
bürg, mit 31 Studierenden zur Einübung von Lüngen- und Fláüchennivellements, Messungen
von Horizontalwinkeln, Aufnahme eines Lageplans und Aufnahmen zu einem Wegprojekt;
unter Leitung des Professors des Brückenbaues, Baudirektor v. Hänel:
am 20. Oktober 1896 mit 19 Studierenden nach Kirchheim a./N., um der Ausschalung der
Gemmrigheimer Neckarbrücke anzuwohnen;
unter Leitung des Baudirektors v. Hánel und des Hilfslehrers für Wasserbau, Professor Dr. Lueger:
am 8. Juni 1897 mit 32 Studierenden Besichtigung der deutschen Steinzeugfabrik in Fried-
tichsfeld und von Bahnübergángen, Drücken, Lagerhàusern, Hafenanlagen ete. in Mannheim ;
unter Leitung des Professors Dr. Lueger:
am 9.—13. Juni 1897 (Pfingstferien) mit 32 Studierenden in Fortsetzung der am 8. Juni
begonnenen Exkursion in Mannheim Besichtigung der Spülbassins beim Schloss, des
Kanalwasser-Pumpwerks, der Wasserleitungs- Armaturenfabrik von Bopp und Reuther,
des Wasserturms mit Reservoir u. a., im Kiüferthal Besichtigung des Trinkwasserpump-
werks der Stadt Mannheim und der dort angelegten Rohrbrunnen, ferner Besichtigung
der Lauchensee-Thalsperre in den Vogesen, der Rieselfelder der Freiburger Kanalisation,
des Hochreservoirs der Wasserleitung der Stadt Lahr und der Quellenfassung und Zu-
leitung, der Kanalisationsanlagen der Stadt Baden-Baden und des grossen und kleinen
Aquadukts für die Wasserzuleitung zu einer Papierfabrik in Weisenbach im Murgthal.
An der Abteilung für Maschineningenieurwesen:
unter Leitung des Professors für Dampfmaschinen, Dampfkessel etc., Baudirektor v. Bach:
am 14. und 15. Februar 1897 mit 49 Studierenden Besichtigung von Maschinenanlagen in
Ulm, Allmendingen und Ehingen;
am 5,6. Màrz 1897 mit 29 Studierenden Besichtigung von Maschinenanlagen in Kollnau sowie
Waldkireh in Baden;
unter Leitung des Professors für Wassermotoren und Fabrikanlagen, Teichmann:
am 6. Màrz 1897 mit 10 Studierenden Besichtigung von Fabrikanlagen in Lauffen a. N. und
Heilbronn;
am 6. April 1897 mit 6 Studierenden zu einer Wasserradbremsung nach Reutlingen;
am 29. Juni 1897 mit 30 Studierenden zur Besichtigung von Wassermotoren und Fabriken
im Erms- und Echatzthal (Dettingen und Pfullingen);
unter Leitung des Professors der Elektrotechnik, Dr. Dietrich:
am 23,24. Februar 1897 mit 46 Studierenden Besichtigung der Schuckertschen Fabrik in Nürnberg;
unter Leitung der Professoren Teichmann und Dr. Dietrich:
am 26. Juli bis 2. August 1897 mit 29 Studierenden Reise durch die Schweiz zur Besichtig-
ung von Wasserkraft- und elektrischen Anlagen;
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unter Leitung des Professors der mechanischen Technologie und des Arbeiterschutzes, Zeman:
am 27.28. Oktober 1896 mit 66 Studierenden zur Besichtigung von Hiittenanlagen in Wasser-
alfingen und Konigsbronn; |
am 30. November 1896 mit 42 Studierenden zur Besichtigung von Giessereien zu Stotz hier |
und nach Cannstatt; |
am 24. Februar 1897 mit 29 Studierenden in die Maschinenfabrik in Esslingen;
am 14./20. März 1897 (Osterferien) mit 46 Studierenden über Mannheim (Hafenanlagen) nach
Neunkirchen (Hüttenwerk), Heinitz (Kohlenzechen), Schapbach (Glashütte), St. Johann-
Saarbrücken, Burbach, Brebach und Dillingen (Kabelfabrik, Maschinenfabrik, Hiittenwerke);
| am 21. Mai 1897 mit 23 Studierenden in die Baumwollspinnerei Mühlhausen a. N.;
2 am 7.11. Juni 1897 (Pfingstferien) mit 41 Studierenden nach Augsburg zur Besichtigung
verschiedener Fabriken (Maschinen- etc., Spinnereien, Webereien, Kattunmanufaktur, Róhren-
fabrik und Wasserwerk) nebst Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen ;
am 24. Juni 1897 mit 64 Studierenden Besuch der Gewerbe- und Industrie-Ausstellung in
Heilbronn und der Fahrrüderfabrik in Neckarsulm;
am 29. Juni 1897 mit 20 Studierenden Besichtigung der Werkzeugmaschinen-, Róhren- bezw.
Hutfabrik in Góppingen.
An der Abteilung für chemische Technik: |
unter Leitung des Professors der technischen Chemie, Dr. Häussermann: |
am 30. November 1896 mit 51 Studierenden nach Heilbronn (Salzwerk, Fabriken);
am 24, Februar 1897 mit 17 Studierenden in die Papier- und Zellstofffabrik in Unterkochen
und in die Württ. Kattunmanufaktur in Heidenheim; |
am 13. März 1897 mit 16 Studierenden Besichtigung des Gaswerks in Esslingen; |
! am 24. Juni 1897 mit 29 Studierenden Besuch des Zementwerks Lauffen a. N. und der
Gewerbe- und Industrie-Ausstellung in Heilbronn;
am 29. Juni 1897 mit 24 Studierenden Besichtigung der Württ. Metallwarenfabrik in Geislingen;
am 17. Juli 1897 mit 17 Studierenden Besichtigung der Glasfabrik in Zuffenhausen und
der Asphalt- und Theerproduktenfabrik in Feuerbach;
am 31. Juli 1897 mit 13 Studierenden Besichtigung der Bierbrauerei von Rob. Leicht in
Vaihingen a. F.
An der Abteilung fiir Mathematik und Naturwissenschaften:
unter Leitung des Privatdozenten Dr. Endriss in Vertretung des Professors der Geognosie:
am 8. und 9. Mai 1897 mit 38 Studierenden in die Gegend von Göppingen und Siissen;
| am 22. und 23. Mai 1897 mit 29 Studierenden in die Gegend von Reutlingen und Kirch-
. heim u/T.
am 29. und 30. Mai 1897 mit 26 Studierenden in die Gegend von Heilbronn, Hassmersheim
und Neckarelz.
am 8.—13. Juni 1897 (Pfingstferien mit 17 Studierenden in den württ. und bad. Schwarz-
| wald (Dornstetten, Schiltach, Schramberg, Triberg, Gengenbach); |
 
t i un r echani chnol i r ei t , an:
. . kt r it t e end esi gun i tenanlage n as er-
alfingen und Konigsbronn; |
30. November 1896 mit 42 Studierenden zur Besichtigung von Giessereien zu Stotz hier |
an stat ; |
. br r it t e end n aschinenfabri n ssl n ;
. . är sterf r e it t e end r ann m l
eunki t erk), eini l en), l shüt ), St. -
Saarbrücken, Burbach, Dillingen (Kabelfabrik, aschinenfabrik, Hiittenwerke);
| . ai it t e end n aumwollspinnerei ühl . .;
am 7.11. Juni 1897 (Pfingstferien) mit 41 Studierenden nach Augsburg zur Besichtigung
e br M schi - etc., pi erei , eberei n, at anufaktur, óhr -
r as erwerk) st r ei hl s n ichtunge ;
. i it t e end ewerbe- n st e-A t un n
ei b o ahr derf bri n eckar l ;
. i it t e end esi gu erkzeugmaschinen-, óhr - .
utf bri n óppi n.
bt i un i chnik: |
t i un r e sch hemie, r. us ann: |
. ber it t e end ei b on er , abri n);
, r it t e end n apier el f a r n nt
in die Württ. at u anufakt in ei i ; |
. är it t e end esi gun as er n ssl n ; |
! . i it t e end ent er f e a. .
ewerbe- n st e-A t un n ei ;
. i it t e end esi gun ürt . etal r nf bri n eisl n ;
. li it t e end esi gun l sf bri n enha
sphalt eerproduktenfabri in er ch;
. uli it t e end esi gun i er i ob. i t n
ai ng . .
bt i un at mati at r i nschaft :
t i un r va do e r. ndri n er e un r eognosie:
. . ai it t e end n öppi i s ;
| . . ai it t e end n eutl ng i
. m .
29. 30. ai it t e end n ei , er m
eckarelz.
—13. i f n t e it t e end n ürt . arz-
| wald (Dornstetten, chil a , berg, r , engenbach); |
 
unter Leitung des Professors der Botanik, Dr. v. Ahles:
am 8. Mai 1897 mit 8 Studierenden von der Wildparkstation über den Schatten durch den
Wald nach Vaihingen;
am 22. Mai 1897 mit einer Anzahl Studierenden in den Park Rosenstein und die Gewüchs-
häuser der K. Wilhelma;
am 27. Mai 1897 mit 8 Studierenden in die Gegend von Urach;
am 8.—13. Juni 1897 (Pfingstferien) mit 6 Studierenden in die Allgäuer Voralpen (Immen-
stadt, Sonthofen, Oberstdorf) nach Lindau und Friedrichshafen;
am 24. Juli 1897 mit 9 Studierenden in die K. Wilhelma ;
am 31. Juli 1897 mit 7 Studierenden Pilzsuche im Hohenheimer Wald;
unter Leitung des Professors der Zoologie und Hygiene, Dr. Klunzinger:
am 5.—9. Juni 1897 mit 12 Studierenden*) nach dem Wildpark und Umgebung mit dem
Standort „Schatten“.
Personalbestand der Beamten und Lehrer.
Die Technische Hochschule zählt gegenwärtig 27 Hauptlehrer, 26 Fach- und Hilfslehrer,
2 Repetenten, 10 Assistenten und 16 Privatdozenten, zusammen 81 Lehrkräfte.
Das Direktorium wurde im Studienjahr 1896/97 von Professor Dr. Hell bekleidet.
In dem Tod des Professors Kopp beklagt die Technische Hochschule den Verlust eines ver-
dienten Hauptlehrers. Ohne vorausgegangene Krankheit wurde er am 2. Màrz 1897, über 71 Jahre
alt, dureh einen Schlaganfall weggerafft. Er vertrat von 1862/68 als Hilfslehrer, seit 28. April
1868 als Hauptlehrer das Ornamentenzeichnen und Modellieren. Seine Lehrthätigkeit war nicht auf
die Technische Hochschule allein beschränkt, auch der hiesigen, anfänglich mit der Technischen Hoch-
schule verbundenen Kunstgewerbeschule gehörte er seit ihrer 1869 erfolgten Gründung als Lehrer an.
Die Gedenktafel für die 1870/71 gefallenen Studierenden in der Aula und die Robert Mayer-Büste
im Vorgarten an der Alleenstrasse sind u. a. Werke seiner Künstlerhand.
Als Nachfolger Professor Kopps übernimmt der Architekt Gustav Halmhuber von hier, derzeit
in Berlin, die von diesem vertretenen Fächer auf 1. Oktober 1897 zunächst in der Form eines Lehr-
auftrags.
Dem Senior des Lehrerkonvents und Professor des Brückenbaus, Oberbaurat v. Hänel, war es,
nachdem er am 28, Mai 1847 an die damalige Polytechnische Schule berufen worden war, vergönnt,
diesen Sommer das Fest seines 50 jährigen Dienstjubiläums zu feiern. Seine Königliche Majestät
haben ihm aus diesem Anlass am 14. Juni 1897 den Titel eines Baudirektors auf der IV. Rang-
stufe allergnádigst verliehen. Der Lehrerkonvent liess dem Jubilar am 19. Juni seine Glückwünsche
und eine Erinnerungsgabe durch den Lehrerausschuss überreichen.
Professor Dr. v. Eck erkrankte im Frühjahr 1897 und wurde in der ersten Hälfte des Sommer-
semesters im Vortrag über Geognosie und in den zugehórigen Exkursionen durch den Privatdozenten
Dr. Endriss vertreten; nach den Pfingstferien nahm Prof. v. Eck den Unterricht wieder auf.
Vermoge Allerhochster Entschliessung vom 27. Juni 1897 haben Seine Majestät der König
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als Vertreter der Regierung bei den Generalkonferenzen der Vereinigung für internationale Erd-
messung den Professor Dr. Hammer und für den Fall seiner Verhinderung als seinen Stellvertreter
den Professor Dr. Koch ernannt.
Dem Professor Koller wurde durch Allerhöchste Entschliessung Seiner Königlichen Majestät
vom 24. Februar 1897 der Rang auf der VIL. Stufe der Rangordnung verliehen.
Wegen Erkrankung musste der Hilfslehrer Professor Güntter seinen Unterricht an der Hoch-
schule bis zu den Weihnachtsferien aussetzen und die Vorlesung über Erzáhlende Dichtungen des
Mittelalters ganz ausfallen lassen.
Der Dozent an dem Unterrichtskurs für hóhere Verkehrsbeamte, Rechnungsrat Dr. Supper,
wurde vorigen Herbst als Betriebsinspektor nach Calw versetzt unter vorlàufiger Belassung seines
Lehrauftrags.
Die im Etat für 1897/99 neugeschaffene Hilfslehrstelle für geodátische Fácher (s. oben)
wurde unterm 14. Juni 1897 dem seitherigen I. Assistenten für praktische Geometrie und Plan-
zeichnen, Haller, in provisorischer Weise übertragen.
Der Verwaltungsassistent, Sekretür Pantle, wurde auf sein Ansuchen zur Übernahme einer Hilfs-
arbeiterstelle bei der Staatsschuldenkasse vom 15. Februar bis 30. September 1897 beurlaubt; vom
3. März bis 1. August war er durch den Gerichtsnotariatsassistenten Gustav Schäfer von Calw vertreten.
In dem Bestand der Assistenten haben sich folgende Ánderungen vollzogen:
Nach Bestellung des I. Assistenten für praktische Geometrie und Planzeichnen, Haller, zum
provisorischen Hilfslehrer für Geodäsie wurde die freigewordene Stelle in provisorischer Weise dem
Regierungsbauführer Karl Schreher von Wiesbaden übertragen, der sie am 21. Juni 1897 antrat.
Der II. Assistent für praktische Geometrie, Heer, tritt mit dem 15. August 1897 aus dem Dienst
der Hochschule aus.
Für den auf 30. September ausscheidenden Assistenten der Maschineningenieurabteilung Maier tritt
auf 1. Oktober der Regierungsbauführer Flad, Lehrer an der Maschinenbauschule in Zweibrücken, ein.
In die am Laboratorium für allgemeine Chemie erledigte Assistentenstelle trat nach Erstehung
der Diplomprüfung für technische Chemiker auf 10. Oktober 1896 der frühere Studierende Dr. Port-
mann von Escholzmatt, Schweiz, ein. Er erhielt nach seinem Übertritt in die Praxis auf 1. Juni
1897 in der Person des Dr. Hugo Kauffmann von Stuttgart einen Nachfolger.
Nach Ablauf seiner Dienstzeit tritt Repetent Roth auf 30. September aus dem Dienst der
Technischen Hochschule aus; ein Nachfolger für ihn ist noch nicht bestellt.
Auf der Assistentenstelle der Bauingenieurabteilung wird seit 19. Oktober 1896 Josef Rapp
von Anhausen, OA. Münsingen, als Zeichner verwendet.
Aus der Zahl der Privatdozenten sind infolge Verzichts auf ihre Lehrberechtigung ausge-
schieden: auf den Schluss des Wintersemesters 1897 der Privatdozent für Hygiene und Bakterio-
logie, Stabsarzt Dr. Jäger, und auf 31. März 1897 der Privatdozent für Gärungsphysiologie, Dr. Lafar.
Gestorben ist am 1. Februar 1897 der Privatdozent für englische Sprache, Professor Negele; er war
von 1851 an wiederholt als Amtsverweser und als Hilfslehrer für Parallelunterricht an der Technischen
Hochschule verwendet und seit 5. November 1863 Privatdozent. Seinen Lehrberuf hat er treu und
mit vollster Hingebung ausgeübt, so dass es ihm bis in das letzte Semester nicht an Zuhörerfehlte,
Dem Privatdozenten für mechanische Technologie der Faserstoffe, Fachschuldirektor Johannsen
in Reutlingen, wurde durch Konigliche Entschliessung vom 7. Juni 1897 der Titel eines Professors
mit dem Rang auf der VIL Rangstufe verliehen.
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Beurlaubt waren für das ganze Studienjahr die Privatdozenten Finanzassessor Dr. Losch und
Ingenieur Haussmann, für das Sommersemester 1897 die Privatdozenten Dr. Vosseler und Dr. Kaser.
Neu zugelassen wurde am 22. Mai 1897 der Augenarzt Sanitätsrat Dr. Känigshôfer hier als
Privatdozent für Hygiene des Auges; er wird seine Lehrthätigkeit mit dem kommenden Winter-
semester beginnen.
Nachdem der Lehrer C. Montigel auf die Erlaubnis, Privatunterricht in der Stenographie an
Studierende der Technischen Hochschule in einem Lokal der letzteren erteilen zu dürfen, verzichtet
hatte, wurde dieses Recht unterm 21. Dezember 1896 dem Stenographielehrer Theodor Möllen in
widerruflicher Weise eingeräumt. :
Dem Schuldiener Eggart wurde durch Königliche Entschliessung vom 24. Februar 1897 die
silberne Verdienstmedaille verliehen.
Aushilfsweise waren auch im letzten Studienjahr bei dem Schreibtisch der Militäranwärter
Th. Kneer und bei dem chemischen Laboratorium der Diener Fr. Hohl verwendet.
Der Personalbestand der Beamten und Lehrer ist am Schlusse des Studienjahrs folgender:
A. Beamte und Diener.
Direktor: Professor Dr. Hell (s. unten B. 4).
Verwaltungsbeamter: Amtmann Grossmann.
Verwaltungsassistent: Sekretär Pantle.
Bibliothekar: Professor Koller (s. unten B. 6).
Bibliotheksekretär: Stüb.
Hausmeister: Zeininger.
Schuldiener: Hauff, Sedelmeyer, Eggart.
Diener im Laboratorium für allgemeine Chemie: Schneider.
* » » , Chemische Technologie: Tránkle.
Diener für Zoologie, Botanik und Mineralogie: Sautter.
, am elektrotechnischen Institut: Eberhardt.
Gärtner für den botanischen Garten: Wagner.
Heizer bei der Zentralheizungsanlage: Hutt.
B. Lehrer.
1) Abteilung fur Architektur.
Vorstand: v. Tritschler, Baudirektor (s. u.).
Hauptlehrer:
v. Tritschler, Baudirektor, Professor. Hochbaukunde. Baumaterialienlehre.
Dollinger, Oberbaurat, Professor. Baukonstruktionslehre.
Reinhardt, Oberbaurat, Professor. Baugeschichte mit Übungen. Mittelalterliche Baukunst. Bauformen-
lehre. Bauzeichnen.
v. Lemcke, Dr., Professor (s. unten 6).
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Mit Lehrauftrag bedacht:




Lauser, Architekt.  Formenlehre der Ornamentik.
2) Abteilung für Bauingenieurwesen.
Vorstand: Laissle, Professor (s. unten).
Hauptlehrer:
v. Hänel, Baudirektor, Professor. Brückenbau mit Übungen. Encyklopädie der Ingenieurwissenschaft.
Laissle, Professor. Strassen-, Wasser- und Eisenbahnbau mit Übungen.
Autenrieth, Professor. "Technische Mechanik.
Güller, Professor. Bauzeichnen. Bauformenlehre. Baukonstruktionslehre. Eisenbahnhochbau. Schatten-
konstruktionen und Beleuchtungskunde. Perspektive.
Weyrauch, Dr. Professor. Analytische Theorie der Ingenieurkonstruktionen. Mechanische Wármetheorie.
Aérostatik und Aérodynamik. Einleitung in die mathematische Theorie der Elastizität.
Hammer, Dr., Professor. Niedere und höhere Geodäsie. Methode der kleinsten Quadrate.  Prak-
tische Astronomie.
Hilfslehrer:
Lueger, Dr., Professor.  Wasserbau, insbesondere Wasserversorgung, Meliorationen, Stauanlagen,
Städtekanalisation.
Haller (prov.): Trigonometrie. Plan- und Terrainzeichnen. Geodäsie,
Assistenten:
......., für Bauingenieurfächer.
Schreher, Regierungsbauführer (prov.): I. Assistent für praktische Geometrie und Planzeichnen.
ih , II. Assistent fiir dieselben Fächer.
Privatdozenten:
Schmid, Professor an der K. Baugewerkeschule. Statische Berechnung der Hochbaukonstruktionen.
Haussmann, Ingenieur. Markscheidekunst (1896/97 beurlaubt).
3) Abteilung für Maschinen-Ingenieurwesen.
Vorstand: Ernst, Professor (s. unten).
Hauptlehrer:
Autenrieth, Professor (s. oben 2).v. Bach, Baudirektor, Professor. Dampfmaschinen.  Dampfkessel^Elastizitàtslehre.^Maschinen-konstruktionen. Ingenieur-Laboratorium einschliesslich Materialprüfungsanstalt.Weyrauch, Dr., Professor (s. oben 2 und unten 5).Zeman, Professor. Allgemeine und spezielle mechanische Technologie. —Arbeiterschutz.
—
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3) bt i un für aschi en- w .
or : r st, r (s. t n).
auptl hrer:
Autenrieth, Professor (s. 2).
v. Bach, Baudirektor, Professor. Dampfmaschinen.  Dampfkessel Elastizitàtslehre. Maschinen-
konstruktionen. Ingenieur-Laboratorium einschliesslich Materialprüfungsanstalt.
Weyrauch, Dr., Professor (s. oben 2 und unten 5).
Zeman, Professor. Allgemeine und spezielle mechanische Technologie. —Arbeiterschutz.
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Ernst, Professor. Maschinenzeichnen. Maschinenelemente. Hebezeuge.
Teichmann, Professor. Schattenkonstruktionen und Perspektive. Wassermotoren. Fabrikanlagen. Gas-
und Erdólmotoren. Maschinenkonstruktionen.
Dietrich, Dr., Professor. Allgemeine und spezielle Elektrotechnik mit Übungen.
Hilfslehrer:
Berg, Professor. Pumpen. Steuerungen, Maschinenkunde. Maschinenkonstruktionen.
Rupp, Dr. Elektrotechnik (s. unten).
v. Euting, Oberbaurat (s. unten 4). Baukonstruktionslehre für Maschineningenieure und Chemiker,
Kittel, Oberinspektor, Eisenbahnfahrzeuge.
Assistenten:
Rupp, Dr. IL. Assistent (u. Hilfslehrer s. oben) für Elektrotechnik.
Niethammer, RBegierungs-Bauführer, II. Assistent für Elektrotechnik,
Maier, Regierungs-Bauführer, Assistent für Zeichen- und Konstruktionsübungen.
Haberer, Assistent der Materialprüfungsanstalt.
Roser, Regierungs-Bauführer (prov., Assistent am Ingenieurlaboratorium.
Privatdozent:
Johannsen, Professor, Fachschuldirektor in Reutlingen. Mechanische Technologie der Faserstoffe,
4) Abteilung für chemische Technik.
Vorstand: Häussermann, Dr., Professor (s. unten).
Hauptlehrer:
v. Ahles, Dr., Professor (s. unten 5).
v. Eck, Dr. Professor (s. unten 5).
Hell, Dr., Professor. Allgemeine Experimentalehemie. Theoretische Chemie. Übungen im Laboratorium
für allgemeine Chemie.
Koch, Dr. Professor (s. unten 5).
Hüussermann, Dr., Professor. Chemische Technologie. Übungen im Laboratorium für chemische
Technologie.
Hilfslehrer:
Schmidt, 0., Dr., Geh. Hofrat, Professor an der K. Tierürztlichen Hochschule. Pharmazeutische Chemie.
Toxikologie. Chemie der Nahrungsmittel, Genussmittel und Gebrauchsgegenstünde.
Kehrer, Dr. Professor (prov.  Analytische Chemie mit Übungen.
v. Euting, Oberbaurat (s. oben 3). Baukonstruktionslebre für Maschineningenieure und Chemiker.
Assistenten:
Gärttner, am Laboratorium für allgemeine Chemie.
Kauffmann, Dr., an demselben Laboratorium.
Bauer, Dr, am Laboratorium für chemische Technologie.
Privatdozenten:
Philip, Dr. Chemie.
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5) Abteilung für Mathematik und Naturwissenschaften.
Vorstand: v. Eck, Dr., Professor (s. unten).
Hauptlehrer:
v. Ahles, Dr., Professor. Botanik. Pharmazeutische Botanik. Pharmakognosie.  Mikroskopisches
Praktikum.
v. Eck, Dr. Professor. Mineralogie. Geognosie.
Weyrauch, Dr., Professor (s. oben 2 und 9).
Hell, Dr., Professor (s. oben 4)
Klunzinger, Dr., Professor. Zoologie. Anthropologie. Hygiene.
Reuschle, Dr. Professor. Analytische Geometrie. Höhere Analysis. Neuere analytische Geometrie.
Hammer, Dr., Professor (s. oben 2).
Dietrich, Dr., Professor (s. oben 3).
Koch, Dr., Professor. Experimentalphysik. Mathematische Physik. Physikalische Übungen. Meteorologie.
Háussermann, Dr., Professor (s. oben 4).
Mehmke, Dr. Professor. Darstellende Geometrie,  Synthetische Geometrie. Reine Mechanik.
Hilfslehrer:
Zeller, Dr., Professor, prakt. Arzt. Erste Hilfeleistung bei Unglücksfällen.
Bretschneider, Dr., Professor an der Realanstalt. Repetitionen in niederer Mathematik.
Repetenten und Assistenten:
Hausser, Repetent und Assistent für Physik.
Roth, Repetent für höhere Analysis, reine Mechanik, darstellende und analytische Geometrie mit einem
Lehrauftrag für niedere Analysis und mathematische Geographie,
Privatdozenten:
Cranz, Dr., Professor an der Realanstalt. Mathematik.
Fünfstück, Dr., Professor. Allgemeine Botanik.
Endriss, Dr. Geologie.
Vosseler, Dr., wissenschaftlicher Assistent am K. Naturalienkabinett. Zoologie, insbesondere vergleichende
Gewebelehre und Entwicklungsgeschichte (für das Sommersemester beurlaubt).
Wélffing, Dr. Mathematik.
Künigshôfer, Dr, Sanitätsrat. Hygiene des Auges.
6) Abteilung für allgemein bildende Fächer.
Vorstand: Weitbrecht, Professor (s. unten).
Hauptlehrer:
v. Lemcke, Dr., Professor. Kunstgeschichte.
Treidler, Professor. Freihandzeichnen und Aquarellieren.
Weitbrecht, Professor. Deutsche Litteratur. Asthetik. Redeübungen.
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Fach- und Hilfslehrer:
Koller, Professor. Französische und englische Sprache und Litteratur.
Straub, Dr, Professor am Eberhard-Ludwigs-Gymnasium. Geschichte und Kulturgeschichte.
Huber, Dr. Professor, Handelskammersekretàr (s. unten 7). Allgemeine Volkswirtschaftslehre. Rechts-
und Verwaltungskunde.
Cattaneo, Italienischer Vizekonsul. Italienische Sprache und Litteratur.
Güntter, Professor an der Realanstalt. Altdeutsche Sprache und Litteratur. Neuhochdeutsche Grammatik
nebst Poétik. Stilübungen.
Gussmann, Turnlehrer. Turnen und Fechten.
Privatdozenten:
Jager, Ernst, Dr., Professor. Nationalökonomie und Buchhaltung (s. unten 7).
v. Westenholz, Freiherr, Dr. Englische Sprache und Litteratur.
Diez, Dr., Professor an der Realanstalt. Philosophie.
Losch, Dr., Finanzassessor. Theoretische und praktische Volkswirtschaft, Sozialstatistik und Soziologie
(fir 1896/97 beurlaubt).
Kaser, Dr. Geschichte und Kulturgeschichte (fir das Sommersemester 1897 beurlaubt).
7) Dozenten an dem Studienkurse für die Kandidaten des höheren
Eisenbahn-, Post- und Telegraphendienstes,
v. Camerer, Oberfinanzrat. Finanzwissenschaft und Finanzrecht.
Schmoller, Baurat. Eisenbahnkunde I (allgemeiner und technischer Teil).
Jager, Ernst, Dr., Professor (s. oben 6). Spezielle Volkswirtschaftslehre.
Huber, Dr., Professor, Handelskammersekretär (s. oben 6). Allgemeine Volkswirtschaftslehre, Verkehrs-,
Geld- und Münzwesen.
Elsásser, Dr, Landgerichtsrat. Privatrecht und Zivilprozess, Strafrecht und Strafverfahren.
Hartter, Postrat. Post- und Telegraphenkunde.
Ritter, Oberinspektor. Telegraphentechnik.
Supper, Dr. Betriebsinspektor. Eisenbahnkunde II (administrativer Teil).
Gräder, Postrat. Deutsches und württembergisches Staats- und Verwaltungsrecht,
Stocker, Maschineninspektor. Eisenbahnkunde III (maschinentechnischer Teil).
C. Angestellte in den Werkstätten.
Klopfer, Mechaniker der physikalischen Werkstätte.
Brändle, Mechaniker der elektrotechnischen Werkstätte.
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Ordentl. Studierende: Ausserordentl. Studierende: Im Ganzen:
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1 Architekten: . . +... . 5H 22 22 45 140
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der Elektrotechnik . . . . 120 39 32 69 260
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À Pharmazeuten . . . 39 14 9 7 69
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1 Fächer 5.5.4 17 1 2 = 20
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diensles.. 4. 4.164 1 -RA o o e 24
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Von den 236 (104 und 132) Nichtwürttembergern gehóren an:
a) 153 anderen deutschen Staaten, und zwar: Preussen 77, Baden 19, Bayern 12, Elsass-
Lothringen und Hessen je 10, Sachsen 8, Hamburg 6, Braunschweig 2, Anhalt, Bremen,
Lippe, Lübeck, Mecklenburg - Strelitz, Sachsen-Altenburg, Sachsen-Coburg, Sachsen-Weimar
und Schwarzburg-Rudolstadt je 1.
b) 88 ausserdeutschen Staaten, nämlich: der Schweiz 34, Italien 11, Bulgarien und Russ-
land je 7, Österreich-Ungarn 6, Nordamerika 4, Brasilien 3, Holland und Rumänien je 2,
Griechenland, Schweden, Norwegen, Portugal, Argentinien, Chile und Japan je 1.
Vorgebildet sind auf:
Ordentl. Ausserordentl.
Studierende: Studierende: Zusammen :
würit, Realsehnlen .: EN .. 3157 30 187
»  Realgymnasien . . . SEE IU 15 107
,  humanistischen Gymnasien: M 15-105 21 126
| nichtwürtt. realistischen Vorschulen . . . . 50 80 130
» humanistischen Vorschulen . . . 46 24 70
sonstigen Lehransialten  . . . . .'. —... 4 91 95
454 201 655
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Von den 214 (93 und 121) Nichtwürttembergern gehôren an :
à) 162 anderen deutschen Staaten und zwar: Preussen 86, Bayern 18, Baden 16, Sachsen 13,
Hessen 8, Elsass-Lothringen 7, Hamburg 5, Braunschweig und Anhalt je 2, Sachsen-
Weimar, Meklenburg-Strelitz, Schwarzburg-Rudolstadt, Lippe und Lübeck je 1.
b) 52 ausserdeutschen Staaten nämlich: der Schweiz 21, Italien 10, Osterreich-Ungarn 6,




Studierende : Studierende : Zusammen :württ. Realschulen . .. . 107. 610948022152= Redeymmasen.  . . . . . , , 20169 14 76,  humanistischen Gymnasien . . . . . 84 15 99nichtwürtt. realistischen Vorschulen . . . . 49 69 111
&gt; humanistischen Vorschulen . . . 40 28 68
sonstigen Lehranstallbn . . . . . . . . 25 29
362 173 535
Die Zahl der Hospitanten (Personen, welche zum Besuch einzelner Vorlesungen zugelassen sind)betrug:
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wurden an der Technischen Hochschule gehalten :
im Wintersemester 140 mit wöchentlich 274 Vortrags- und 246 Übungsstunden;
„ Sommersemester 122 , + 214 &gt; . 224 &gt;
Hiebei sind die Übungen in den chemischen Laboratorien, im physikalischen, elektrotechnischen
und im Ingenieur-Laboratorium nicht eingerechnet. Es arbeiteten und zwar:
im Laboratorium für allgemeine Chemie: im Wintersemester 58, im Sommersemester
52 Praktikanten ;
im Laboratorium für chemische Technologie: im Wintersemester 16, im Sommersemester
13 Praktikanten ;
im physikalischen Laboratorium: im Wintersemester 26, im Sommersemester 9 Prak-
tikanten; :
im elektrotechnischen Laboratorium: im Wintersemester 30, im Sommersemester 66
Praktikanten;
im Ingenieur-Laboratorium: im Wintersemester 26, im Sommersemester 54 Praktikanten.
An dem in den Osterferien 1897 unter Anleitung eines Lehrheizers abgehaltenen Unter-
weisungskursus im Heizen von Dampfkesseln haben 45 Studierende teilgenommen.
Im Durchschnitt besuchte jeder Studierende
im Wintersemester 29, im Sommersemester 27 wöchentliche Unterrichtstunden.
Stipendien.
Aus den Erträgnissen der Jubiläumsstiftung haben bezogen:
im Wintersemester 6 Studierende je 200 4, 9 Studierende je 100 Æ, 1 Studierender:
„ Sommersemester 6 &gt; » 200 9 . &gt; 100 ,, | 5
Aus der Studienstiftung Ihrer Majestät der verewigten Königin Olga:
im Wintersemester 3 Studierende je 130 #4, 1 Studierender 45 À,
„ Sommersemester 3 ; ; 490 =}.
Aus der technischen Stipendienstiftung:
1 früherer Studierender ein Reisestipendium von 1000 Æ,
2 Studierende Studienstipendien von 400 Æ und 380 Æ.
Aus der Federer-Grammontschen Stiftung :
1 Studierender ein Reisestipendium von 450 A.
Unterrichtsgeldbefreiung haben genossen:
im Wintersemester 54 Studierende mit einer Gesamtschuldigkeit von 3422 Æ;
„ Sommersemester 47 - ; : » 23066 ”.
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Preisbewerbung.
Nach den ,Organischen Bestimmungen* der Technischen Hochschule und dem ,Preisstatut*
vom 20. Januar 1892 können an Studierende sämtlicher Abteilungen für völlig genügende Lösung
von Preisaufgaben Preise vergeben und Belobungen zuerkannt werden.
Das Ergebnis der Preisbewerbung des Jahres 1896 war folgendes:
I, Die Abteilung für Architektur
hatte folgende Aufgabe gestellt:
In einem fürstlichen Park soll für die Abhaltung von Festlichkeiten und für vorübergehenden Aufenthalt
der fürstlichen Familie am ansteigenden Ufer eines Sees ein in monumentaler Weise auszuführendes Kasino errichtet
werden in Verbindung mit Terrassen, Grotten, Laubgängen und einem Landungsplatz für kleinere Schiffe,
Das eigentliche Bauwesen soll enthalten: ;
1) einen Saal von ca. 150 qm Bodenfläche, der sich gegen eine grosse Terrasse dem See zu öffnet,
2) zwei Empfangszimmer von je ca. 70 qm Bodenfläche in entsprechender Verbindung mit dem Saal und event.
mit Vorräumen und bedeckten Veranden,
3) einen Lese- und Bibliothekraum von 40—50 qm,
4) einen schönen Baderaum mit Toilettekabinett,
5) ein Anrichtezimmer in geeigneter Verbindung mit dem Saal und mit einer Diensttreppe, sowie die weiteren
nötigen Nebenräume, Garderobe, Aborte u. s. f,
6) mit den Festrüumen in entsprechender Verbindung eine Eintrittshalle mit Herrschaftstreppe in ein oberes
Geschoss, welches eine kleinere Zahl von Wohngelassen nebst den nötigen Nebenräumen für einen kürzeren
Aufenthalt der fürstlichen Familie enthalten soll.
In einem Untergeschoss sind Küche, Dienerschaftsgelasse und entsprechende Nebenräume unterzubringen.
Verlangt werden:
Die Grundrisse in einem Massstabe von . 1:200,
eine Hauptansicht , , » 55:1 1:100,
ein Schnitt &gt; in 2 » - 1:100,
eine gemalte perspektivische Gesamtansicht und ein Fassadenteil in dem Massstab 1 : 20.
Die Aufgabe hat 9 Bearbeitungen gefunden, die wie folgt beurteilt wurden:
1. Entwurf mit dem Kennwort: Bei Nacht und Nebel,
In der Plananlage des Erdgeschosses ist die seitliche Anordnung des Eingangs mit der vorgelegten un-
motivierten langen Vorhalle nicht glücklich; die Vorräume sind gegenüber den eigentlichen Festräumen von allzu
grosser Bedeutung, was in der Anordnung der Räume des Obergeschosses zu einer entsprechenden weitläufigen
Disposition geführt hat. Im Ausseren ist das Obergeschoss zu dominierend gegenüber dem unteren Hauptgeschoss,
in das die Festráume gelegt sind; doch ist die architektonische Ausgestaltung namentlich des den Festsaal enthaltenden
Mittelbaus, der als einheitlicher durch 2 Geschosse gehender Raum ausgesprochen ist, nicht ohne Geschick.
Die Anlage der Wandelgänge ist zu erzwungen und zu wenig in Verbindung mit dem Terrain.
Die äussere Erscheinung wirkt am ansprechendsten in der perspektivischen Ansicht, in welcher die über-
mässigen Wandelgänge am Fuss des ansteigenden Terrains glücklicher Weise weggelassen sind, auch ist die Dar-
stellung dieses Blattes flotter als die der übrigen Blätter.
2. Entwurf mit dem Kennwort: Jugend.
Der Verfasser hat die Aufgabe in monumentalster Weise aufgefasst, doch künnen seine Planbildungen nicht
ganz befriedigen. Die zwei grossartigen, symmetrisch an die mächtige innere Wandelhalle sich anschliessenden






Nach den ,Organischen Bestimmung i ochschul und dem ,Preisstatut*vom 20. Januar 1892 können an Studierende sämtl bt ung l g genügende Lösungvon Preisaufgaben Preise g annt werden.
Das Ergebnis der Preisbew r olgendes:
I, Die bt i un r hi
hatte folgende estellt
In einem fürstlichen Park soll für die hal u estl ch en und für vorübergehenden Aufenthaltder fürstlichen Familie am ansteigenden f n n onumentaler Weise auszuführendes Kasino errichtetwerden in Verbindung mit Terrassen, Grott , nem ungsplatz für kleinere Schiffe,nt ch soll enthalten: ;
1) einen Saal von ca. 150 qm Bodenfläch , c n Terrasse dem See zu öffnet,2) zwei Empfangszimmer von je ca. 70 denf n e r Verbindung mit dem Saal und event.mit Vor äum c r n,
3) einen Lese- u i iothekraum ,
4) einen schö aum it oil e bi et
5) ein Anrichtezimmer in geeigneter Verbind it al it iner Diensttreppe, sowie die weiterennötigen Nebenrä e, ar er e, bor
6) mit den Festrüumen in entsprechender V r nd n i tr tsh l e it Herrschaftstreppe in ein oberesGeschoss, welches eine kleinere Zahl ohngel st tigen Nebenräumen für einen kürzerenAuf nthalt ü ichen mil t lten soll.
In einem Untergeschoss sind Küche, Dienerschafts a eche räume unterzubringen.erl t er n:
Die Grundri n nem assst . 1:200,
eine auptansi t 55:1 1:100,
chnit > in 2 » - 1:100,
eine gemalte perspektivisch esamtansicht ssadenteil in dem Massstab 1 : 20.
Die Aufgabe hat 9 Bearb i ung , i beurteilt wurden:
1. Entwurf mit nnwort: ei acht d Nebel,
In der Plananlage des Erdgeschosses ist die sei iche mit der vorgelegten un-motivierten langen Vorhalle nicht glücklich; äum n r den eigentlichen Festräumen von allzugrosser Bedeutung, was in der Anordnung der R ber ntsprechenden weitläufigenDisposition geführt hat. Im Ausseren ist das Ober i i e er dem unteren Hauptgeschoss,in das die Festráume gelegt sind; doch ist ek on sch usgestal u g namentlich des den Festsaal enthaltendenMittelbaus, der als einheitlicher durch 2 es r esprochen ist, nicht ohne Geschick.Die Anlage der Wandelgänge ist zw eni in erbindung mit dem Terrain.Die äussere Erscheinung wirkt a n r ekt vischen Ansicht, in welcher die über-mässigen Wandelgänge am Fuss des ansteigend r l ch ei weggelassen sind, auch ist die Dar-stellung dieses Blattes flo e ge l tter.
2. Entwurf mit nnwort: d.
Der Verfasser hat die Aufgabe in monumentalst r ei f ef sst, nen seine Planbildungen nichtganz befriedigen. Die zwei grossartigen, s metri ächti innere Wandelhalle sich anschliessendenTreppen in das Obergeschoss sind für die l nism eni ohn äume dieses Geschosses zu viel des Guten.
Die Räume dieses Stockwerks gehen durch die durch das Untergeschoss bedingte Weitläufigkeit verloren. Unver-
ständlich ist die Anordnung der Wand, welche dem Saal in der Längenrichtung eingebaut ist, wenn, wie hier nicht
der Fall, damit nicht eine Anordnung von Galerien verbunden ist. Um so gelungener aber ist die architektonische
Ausgestaltung, namentlich die des Äusseren, und als geradezu mustergiltig muss die Darstellung bezeichnet werden.
Mit gleich sicherer Hand wie die Architektur ist auch der figürliche Teil und die landschaftliche Um-
gebung gezeichnet und dargestellt, und verdient diese seltene künstlerische Handfertigkeit die grösste Anerkemmung.
3. Entwurf mit dem Kennwort: Erster Versuch.
Der Grundriss des Erdgeschosses hat den Fehler, dass die Haupträume, der Festsaal und die anstossenden
Salons, durch den dem Festsaal in der Axe vorgelegten Anrichtraum nicht offen genug mit dem Hauptvestibül in
Verbindung gebracht sind; es entstehen dadurch zwischen Vestibül und den Haupträumen dunkle, beengende Vorräume.
Die Einteilung des Obergeschosses ist etwas erzwungen, das Untergeschoss ist nur durch eine Skizze in der Be-
schreibung gegeben.
Der Schnitt zeigt eine gute aber etwas trockene Ausbildung der Innenräume. Um so anmutiger ist aber
die Gestaltung der äusseren Erscheinung. Hier ist der richtige Charakter zum Ausdruck gebracht und durch ver-
ständige, geübte Hand dargestellt. Ganz vortrefflich ist auch das Detailblatt in architektonischer und zeichnerischer
Beziehung.
4. Entwurf mit dem Kennwort: Die gute alte Zeit!
Der Verfasser hat die bauliche Anlage auf ebenem Terrain angeordnet in einfacher aber nüchterner
Disposition der Räume nach einer Längenaxe. Durch die Anordnung von Wandelgängen senkrecht zur Längenaxe
ist nach dem See zu ein zu geschlossener liofartiger Abschluss entstanden, der im Verein mit der schweren Architektur
der Wandelhallen und deren Verglasung dem Ganzen mehr den Charakter eines permanenten Wohnsitzes auf be-
schrinktem Raum aufdrückt.
Die von dem Verfasser gewühlten Architekturformen sind zum Teil sehr unverstàndlich, was in der hässlichen
Detailzeichnung amdeutlichsten zum Ausdruck gelangt.
5b. Entwurf mit dem Kennwort: Renaissance.
Die Gesamtanordnung hat den Hauptfehler, dass das Obergeschoss, entgegen dem Programm, in der
áusseren Erscheinung wenigstens als Hauptgeschoss erscheint. In der Plandisposition ist vor allem die Anordnung des
Eingangs unter dem Treppenlauf als unglücklich zu bezeichnen, während die architektonische Ausgestaltung im
allgemeinen ebenso Anerkennung verdient, als die fleissige Durcharbeitung der ganzen Aufgabe.
6. Entwurf mit dem Kennwort: Attempto!
Auch diese Arbeit krankt an dem Hauptfehler der vorgenannten Lósung, so dass z. B. der grosse Festsaal
im Áussern gar nicht als solcher zu erkennen ist; sie macht den Eindruck eines zweigeschossigen Bauwerks mit
kleineren getrennten Innenräumen. Wohl sind einzelne hübsche Dispositionen, gut komponierte Architekturteile
zu konstatieren; es fehlt aber bei allem Fleiss, welchen der Verfasser aufgewendet, die richtige Auffassung und die
einheitliche Ausgestaltung der gegebenen Aufgabe.
7. Entwurf mit dem Kennwort: Auf 3 X 33 Stufen.
Der eigentliche Bau zeigt eine programmgemässe und zweckentsprechende Grundrissanordnung in breiter
Auffassung ohne überschwänglich zu werden, eine schöne künstlerische Ausgestaltung der Innenräume und eine ent-
sprechende architektonische Ausbildung der Fassade. Das grösste Lob aber verdient diese Lösung durch die glückliche
und grossartige Art und Weise, mit welcher der Verfasser sein Bauwerk mit der Umgebung in Verbindung gebracht
hat. Er hat mit vollen Händen, mit reicher Phantasie sein Werk ausgestaltet, um dem Ganzen ein ebenso fest-
liches als vornehmes Gepräge zu verleihen. Auf gleicher Höhe mit der schöpferischen Kraft des Verfassers steht
auch die künstlerische Handfertigkeit desselben.
Die einzelnen Blätter, vor allem das grosse Detailblatt sind musterhaft ausgeführt, nur der Vordergrund
der perspektivischen Ansicht ist zu hart und derb,
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it c c i r hi gü iche eil a chaftl ch -
i t argestellt r i t e en nst sch andferti keit em ung.
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Die einzelnen Blätter, vor lem etail l t n usterhaft sgeführt, r
r ekt sche nsi t rt r ,
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8. Entwurf mit dem Kennwort: Axen.
In der Grundrissbildung ist vor allem die wenig grossartige Anordnung des Eingangs unter dem Treppen-
lauf und die zu isolierte Stellung des Festsaals zu tadeln. Für die äussere Gesamterscheinung ist die Anordnung
des Festsaals, der seiner ganzen Länge nach über die Flügelbauten weit vorgebaut ist, sehr unglücklich, so dass
die letzteren bei etwas seitlicher Ansicht, wie im beigegebenen perspektivischen Bild, auf einer Seite von dem weit
vorspringenden Saalbau ganz verdeckt werden.
Die Ausarbeitung der Zeichnungen ist fleissig und gut.
9. Entwurf mit dem Kennwort: Tages-Arbeit, Abends-Gäste.
In der Grundrissanlage ist durch die Anlage eines so grossen Vestibüls die Verteilung der Räume sehr
weitlàufig geworden, was in den Wohngelassen des Obergeschosses in besonders unangenehmer Weise zum Ausdruck
gelangt. Der Turm ist sowohl im Grundriss als im áusseren Aufbau unglücklich angebracht, die Architektur ist zu
schwer und die Darstellung lässt in vielen Teilen eine noch ungeübte Hand erkennen.
Nach dem Sehlussurteil des Referenten liegen in den Arbeiten mit den Kennworten ,J ugend*
und „Auf 3 X 33 Stufen“ hervorragende Leistungen vor, denen gegenüber der Entwurf mit dem
Kennwort ,Erster Versuch“ etwas zuriicksteht, der aber doch solche Vorziige hat, dass auch in ihm
eine entschieden preiswürdige Lösung der Aufgabe gegeben ist.
In Rücksicht auf die vorliegenden besonderen Verhältnisse hat der Lehrerkonvent mit Gut-
heissung des K. Ministeriums beschlossen, ausnahmsweise drei Preise zu vergeben und die be-
zeichneten drei Arbeiten je mit einem Preise auszuzeichnen.
Die Verfasser sind von:
Jugend: Emil Schaudt von Stuttgart, im Wintersemester 1893/94 und im Studienjahr
1895/96 ausserordentlicher Studierender der Architekturabteilung.
Auf 3 x 33 Stufen: Gustav Rückgauer von Stuttgart, seit Herbst 1894 ausserordentlicher
Studierender der Architekturabteilung.
Erster Versuch: Ferdinand Graner von Stuttgart, von Herbst 1892/94 und wieder seit
Herbst 1895 ordentlicher Studierender der Architekturabteilung.
Dem Entwurf mit dem Kennwort ,Bei Nacht und Nebel* wurde nach dem Antrag des
Referenten eine öffentliche Belobung zugesprochen.
Der Verfasser ist: Karl Stock von Crailsheim, Kgl. Regierungsbauführer, von Herbst
1892 bis Ostern 1896 ordentlicher Studierender der Architekturabteilung.
ll. Aufgabe der Abteilung für Bauingenieurwesen
Für einen grosseren Durchgangsbahnhof ist eine Personenhalle mit 36 m lichter Weite zu ent-
werfen, welche das daran angebaute Empfangsgebäude nach beiden Richtungen mit gemauerten Aussenwänden überragt
und auch auf der anderen Langseite von einer gemauerten Wand begrenzt ist. Die Stirnseiten der Halle sind von
oben herab bis nahe an Normalprofilhöhe durch eine Wand aus Eisen und Glas zu verschliessen.
Das Empfangsgebäude selbst gehört nicht zu dem verlangten Entwurf; dieser kann vielmehr nach Wand-
höhe, Achsenweite und Architektur unabhängig gestaltet werden und soll nur darauf Rücksicht nehmen, dass das
Erdgeschoss des Empfangsgebäudes im Lichten 5,50 m hoch ist. Hienach ist die Wahl der Binderweite des Daches
freigestellt und auch ein regelmässiger Wechsel grosser und kleiner Binderweiten nicht ausgeschlossen. Die Architektur
der Hallenwände ist innen und aussen im Rohbau durchzuführen, das Material im übrigen freigestellt.
Verlangt wird an Zeichnungen:
im Massstab 1: 100:
ein Querdurchschnitt der Halle,
ein Stück Längendurchschnitt durch die Stirnwand und etwa sechs anschliessende Binderfelder mit Dar-






. nt urf it nnwort: n.
In der Grundrissbildung ist vor allem die eni art g t -
lauf und die zu isolierte Stellung des Festsaals a l . esamters i s
des Festsaals, der seiner ganzen r b eit t glückli ,
die letzteren bei w i ich nsicht, i m geg r ekt sche i f ei weit
ingend l kt er n.
i usar ei u chn ist fleissig ut.
. nt urf it nnwort: ges-Arbeit, ends- äste.
In der Grundrissanla ist l n esti l ert un sehr
weitlàufig geworden, was in den ohngel ber n r er ei s r
gelangt. Der T m ist sowohl m r ndri m gl ckl c ebracht, r hi ist zu
schwer und die Darst l un ä n e e ei e n bt .
Nach dem Sehlussurteil des Refer iege n r ei e it wort
und „Auf 3 Stufen“ ragen ung r, r nt urf it
Kennwort ,Erster Versuch“ etw zuri c t r c orzi g at n hm
eine entschieden preiswürdige
In ücksi t f iegende erhäl s t r t it ut-
heissung des K. Ministerium hl , swei r i r g
zeichneten r i r ei e e it nem r zei .
i er n :
Jugend: Emil Schaudt von Stuttgart m i t est m t i j
1895/96 ausserordentlicher Studie e r hi t i u .
Auf 3 33 Stuf : ust üc er tut art, i er st sserordentlicher
St e der Ar hi t i u .
Erster Versuch: Ferdin r r t t art er st i seit
Herbst 1895 ordentlicher t e r hi t i u .
Dem Entwurf mit nwort B i acht ebel r nt
ef n f t iche r n.
er er arl t r i sh m, gl. egi r gsbauführer, er st
1892 bis Ostern 1896 ordentlich t e r hi t i u .
ll. Aufgabe der Abteilung für ui e w
F r n ur of s n er enhal it lichter Weite zu ent-
erf , el ut pf iden Richtungen mit gemauerten Aussenwänden überragt
und auch auf der gsei auert a r zt i t n eiten der Halle sind von
ormalprofi höh n a Glas zu verschliessen.
Das Empfangs l t hört an e nt urf; e m r nach Wand-
höhe, Achsenweite r hi ngi stalt t r l r f ücksi t ehmen, dass das
Erdgeschoss des pf m e i s ahl Binderweite des Daches
freigestellt un ei m ssi echsel n i ei t eschlossen. Die Architektur
der Hallenwände ist innen m f r , ateri l m ge e stellt
erl t i :
m assst : :
uerdurchschnit al ,
ein Stück gendurchschnit t rnwa w l essen Binderfelder mit Dar-
tellung der n narchit t auern,
eine Ansicht der Stirnseite von aussen,
ein Stück Ansicht der Langseite von aussen von einem Stirnende bis etwa zum sechsten Binderfeld,
im Massstab 1: 25:
die innere und äussere Ansicht der Wandarchitektur für ein Binderfeld, beziehungsweise die zwei verschieden
grossen Binderfelder,
die Aussenansicht eines etwa 5 m breiten, an einer Ecke anschliessenden Teils der Stirnwand,
im Massstab 1:10:
die wichtigeren Einzelheiten der Eisenkonstruktionen des Daches und der Stirnwand.
Ausserdem wird verlangt eine Berechnung der Stabquerschnitte und Knotenpunktsbildungen der Eisen-
konstruktionen mit Berücksichtigung des Winddrucks auf die Stirnwand.
Unter dem Kennwort:
Alles ist Zahl.
ging eine Arbeit rechtzeitig ein; sie hat folgende Beurteilung erfahren:
Die Binderform der Halle ist ein nicht ungefälliges Bogenfachwerk ohne überzählige Stäbe mit einem
festen und einem beweglichen Auflager. Leider wurden die Entfernungen der Binder von einander ohne jeden
ersichtlichen Grund viel zu gross gewählt, die grösste erhebt sich bis zu 14,80 m, die kleinste geht nicht unter
8,20 m herunter; ein Gesetz, nach welchem die verschieden grossen Binderweiten mit einander abwechseln würden,
ist nicht auffindbar. Auf diese grossen Stützweiten tragen sich die vielen, nur etwa 1,20 m von einander entfernten
Dachpfetten als nur 15 em breite Gittertrüger mit enormer Eisenverschwendung und ohne jede seitliche Verspannung
gegen einander frei. Diesem Hauptfehler der Konstruktion steht eine unbrauchbare Wahl der Gurtungsquerschnitte
zur Seite, welche an bestimmten Knotenpunkten in unmóglicher Weise von einer Profilgruppe zu einer anderen über-
springen. Noch andere schwerere Fehler der Dachkonstruktion würen zu rügen, z. B. ein Gittertrüger am Fuss des
Daches, dessen Ebene nur etwa 25? Horizontalneigung hat.
Was die statische Berechnung der Konstruktion betrifft, so beschränkt sie sich auf die Ermittlung der
Spannungen in den Stáben der Dachbinder; sie sind sowohl nach der Ritterschen Momentenmethode als auf gra-
phischem Weg bestimmt. Es hätte aber vollständig genügt, jene Methode allein anzuwenden, um die für die nicht
ganz fehlerlosen Kráüfteplàne verwendete Zeit für wichtige andere Teile der Lósung übrig zu behalten, die nun nicht
geliefert sind. Dies gilt in erster Linie für den rechnerischen Nachweis genügender Widerstandsfähigkeit der
Hallenstirnwand gegen Sturm, wofür der einzuschlagende Weg nur mit einigen Worten angedeutet ist. In gleicher
Weise fehlt die statische Berechnung der oben besprochenen Dachpfetten.
Die Architektur der Halle ist unbefriedigend erfunden und dargestellt.
Hienach ist eine Auszeichnung der Arbeit durch Preis oder Belobung unmôglich.
Ill, Die Aufgabe der Abteilung für Maschineningenieurwesen
lautete:
An Hand ausgeführter Konstruktionen ist der Arbeitsaufwand zu ermitteln, welcher bei Winden — gewóhn-
lichen Räderwinden, wie hydraulischen u. a. — wührend der Anlaufperiode zum Heben oder Senken im Vergleich
zum Beharrungszustand auftritt, um dessen Einfluss auf die Grösse der Antriebleistung und auf die Anstrengung der
Triebwerke festzustellen. Die Untersuchungen sind, von der einfachen Haspelwinde mit selbstthätig niedersinkendem
Lasthaken ausgehend, unter kurzer Erläuterung der in Betracht kommenden Gesetze aus der Dynamik stufenweise
auf verwickeltere Lasthebemaschinen auszudehnen. Es wird weniger eine grosse Zahl von Beispielen erwartet, als
vielmehr die Auswahl und gründliche Behandlung einzelner, welche besonders lehrreich erscheinen und sich möglichst
scharf rechnerisch verfolgen lassen. Alle einzelnen Fälle sind mit Zugrundlegung bestimmter Ziffernwerte vollständig
mit Zahlen durchzurechnen und zu dem Zweck die Mass- und Konstruktionsverhältnisse möglichst genauen Ausführungs-
zeichnungen zu entnehmen, die in genügend klaren Skizzen in der Arbeit als Textfiguren oder als Beilagen wieder-
zugeben sind. Soweit vorhandene Lehrbücher über das Gebiet der Hebemaschinen benützt werden, ist es gestattet,
unter Angabe der Quellen die notwendigen Erläuterungsskizzen unmittelbar nach den Originalen abzupausen und es
genügt ferner in allen Punkten, die über die geforderte Untersuchung hinaus nur zur Beschreibung und zum genaueren
Verständnis der Konstruktionseinzelheiten gehören, auf die bezüglichen Litteraturquellen zu verweisen.
Die Aufgabe blieb unbearbeitet.
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Ill, Die Abteilung für aschi i eu w
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IV. An der Abteilung für chemische Technik
war folgende Aufgabe gestellt:
Es sollen die wichtigeren Methoden zur Bestimmung und Trennung der Metalle Silber, Kupfer, Blei, Eisen,
Mangan, Kobalt, Nickel und Zink auf elektrolytischem Wege einer kritischen Untersuchung unter Angabe
einer genügenden Anzahl von Beleganalysen unterzogen werden.







Der Verfasser hat dem Wortlaut der Aufgabe entsprechend die wichtigeren Methoden zur Bestimmung und
Trennung der gebräuchlicheren Metalle auf clektrolytischem Wege an der Hand einer grossen Zahl won Belegana-
lysen eingehend geprüft und sie teilweise durch eigene, nicht unwesentliche Modifikationen erheblich verbessert und
erweitert.
Auf Grund seiner kritischen Untersuchung kommt der Verfasser zu dem Ergebnis, dass die elektrolytische
Bestimmung des Kupfers in schwefelsaurer oder salpetersaurer oder in Ammoniumoxalatlósung, die Bestimmung
des Zinks in alkalischer Losung oder in einer solchen von Ammoniumoxalat, die Bestimmung des Bleis als Super-
oxyd in stark salpetersaurer Losung, die Bestimmung des Silbers in salpetersaurer oder in Cyankaliumlósung, die
Bestimmung des Nickels und Kobalts in ammoniakalischer Losung, was Genauigkeit, Bequemlichkeit und Raschheit
der Ausführung anbelangt, nicht leicht von einer anderen quantitativen Bestimmungsmethode übertroffen werden
dürfte; die elektrolytische Bestimmung des Eisens und Mangans dagegen mit grösseren Schwierigkeiten verknüpft
sei, indem entweder eine zu lange Zeitdauer oder eine fortdauernde genaue Überwachung des Verlaufs der Elektro-
lyse der bequemen Ausführung der Analyse entgegenstehen.
Bezüglich der Trennung der Metalle auf elektrolytischem Wege findet er, dass namentlich die in neuerer
Zeit vielfach angewandte auf der verschiedenen Lósungstension der Metalle beruhenden Abscheidung oder Nichtab-
scheidung derselben je nach der vorhandenen Spannung, in der Praxis dadurch zu wünschen übrig lässt, dass erstens
die anfangs für die Abscheidung des einen Metalls notwendige sehr niedrige Spannung sehr lange Zeit für die
Fällung erfordert, und dass zweitens gleichzeitig eine genaue Überwachung der Stromverhältnisse nicht entbehrt
werden kann, wodurch die Analyse umständlich und zeitraubend wird.
Sehr gut gelangen jedoch die Trennungen solcher Metalle, von denen das eine aus saurer Lösung ab-
geschieden wird, während das andere unter diesen Bedingungen nicht ausfällt wie beispielsweise die Trennung des
Kupfers von Zink oder Nickel, die des Cadmiums von Zink u. s. w. Die Trennung des Zinks und Nickels nach der
Methode von Vortmann in alkalischer Seignettesalzlósung gab ebenfalls ziemlich zufriedenstellende Resultate. Auch
die Trennung des Bleis aus stark salpetersaurer Lósung durch Abscheidung als Superoxyd an der Anode von anderen
Metallen, die entweder in der sauren Lósung nicht, oder an der Kathode zur Ausfällung kommen, ist wenigstens,
was das Blei anbetrifft, eine vollstàndige. Für die gleichzeitige Bestimmung der andern Metalle empfiehlt es sich
jedoch, vorher durch Abdampfen den grossen S&amp;ureüberschuss zu entfernen bezw. durch Versetzen mit Schwefelsäure
und Eindampfen das salpetersaure Salz in ein schwefelsaures überzuführen, und dann erst der Elektrolyse zu unterwerfen.
Die Arbeit kann in gewissem Sinne als ein wertvoller Beitrag für die Anwendung der Elektrolyse zu
quantitativen Metallbestimmungen angesehen werden. Aus diesem Grunde und mit Rücksicht auf die fleissige, ge-
schickte und zielbewusste Ausführung der einzelnen Versuche glaubt der Referent den Preis beantragen zu sollen.
Diesem Antrag entsprechend wurde der Arbeit der Preis zuerkannt. Ihr Verfasser ist:
Ludwig Wolmann von Frankenthal, Pfalz, von Herbst 1894/96 ordentlicher Studierender der Phar-
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V. Die Abteilung für Mathematik und Naturwissenschaften
hatte folgende Aufgabe gestellt.
Mit Hilfe der logarithmisch-graphischen Methode (vergl. Schlómilch's Zeitschrift für Mathematik und Physik,
Jahrgang 35, S. 174, sowie den Nachtrags-Katalog mathematischer und mathematisch-physikalischer Modelle, Apparate
und Instrumente, herausgegeben von der Deutschen Mathematikervereinigunz, München 1893, Nr. 40e), soll für
einige selbst gewühlte, aber nicht zu einfache numerische Beispiele
1) ein System von 2 algebraischen Gleichungen mit 2 Unbekannten;
2) ein System von 3 algebraischen Gleichungen mit 3 Unbekannten aufgelöst und
3) die zu einer aus mindestens 4 Gliedern bestehenden algebraischen Gleichung zwischen
2 Verànderlichen gehórige ebene Curve konstruiert werden.
Erwünscht ist, dass unter den angenommenen Gleichungen auch solche von irrationaler Gestalt vorkommen.
Bei 1) und 2) kónnen die gefundenen Wurzeln rechnerisch auf ihre Genauigkeit geprüft werden. Die Làngeneinheit
des benützten logarithmischen Massstabes darf nicht unter 5 cm betragen.
Eine Bearbeitung ist nicht eingegangen.
‚VI. Aufgabe der Abteilung für allgemein bildende Fächer
Kritische Würdigung des Lustspiels „Le Mariage de Figaro“ von Beaumarchais in litterar- und
kultnrgeschichtlicher Beziehung.
Die eingegangene mit dem Kennwort:
Figaro.
bezeichnete Arbeit wurde in nachstehender Weise beurteilt:
Nach einer kurzen, einleitenden Inhaltsangabe betrachtet der Verfasser im ersten Hauptteil seiner Arbeit
»Figaro’s Hochzeit“ vom litterarhistorischen Standpunkt aus. Er zeigt die Entwicklung des französischen Lustspielsseit Moliére, charakterisiert kurz die dramatischen Werke Beaumarchais und insbesondere dessen Figaro Trilogie,und weist auf die mannigfachen Berührungspunkte zwischen diesen und àlteren Lustspielen, sowie auf die ver-schiedenen Mängel in der Komposition des Stückes hin. Der zweite Hauptteil enthält eine Betrachtung diesesLustspiels im Lichte des Lebens und Charakters Beaumarchais’, eine Untersuchung der Einflüsse der herrschenden
Geistesströmungen, sowie die Charakterisierung der Personen des Stückes im Lichte der Zeit. Den Schluss bildet
eine Zusammenfassung des Urteils des Verfassers und ein Verzeichnis der von ihm benützten Bücher und Zeitschriften.
Der Verfasser hat die gestellte Aufgabe mit richtigem Verständnis, methodischem Geschick und lobens-
wertem Fleisse bearbeitet. Nach kritischer Prüfung der dramatischen Werke Beaumarchais und eingehendem
Studium eines Teils der darauf bezüglichen Litteratur ist er zu einem selbständigen und im wesentlichen richtigen
Urteil gelangt, hat jedoch dabei verschiedene Seiten der zu lösenden Aufgabe entweder gar nicht oder nicht gründlich
genug untersucht. So hätten unter anderem der Stil und die Sprache des Lustspiels, die Bedeutung des Monologs
im 5. Akt und die ganz besondere Stellung Figaro's in der Entwicklungsgeschichte des Dieners im französischen
Lustspiel (valet de comédie) viel eingehender behandelt werden konnen undsollen.
In Bezug auf Stil, Ausdruck und Rechtschreibung lässt die Arbeit manches zu wünschen übrig; namentlich
hätten die sowohl im deutschen als im französischen Text vorkommenden zahlreichen Schreibfehler vermieden werden sollen.
Von dem zuletzt genannten Mangel abgesehen kann die Arbeit als eine fleissige, tüchtige und relativ
gelungene Lösung der Preisarbeit bezeichnet werden; da sie jedoch, wie schon angegeben, in einzelnen Abschnitten
nicht gründlich und umfassend genug ist, so erfüllt sie die für die Zuerteilung eines Preises erforderlichen Be-
dingungen nicht in vollem Masse.
Der Arbeit wurde eine öffentliche Belobung erteilt. Ihr Verfasser ist: Viktor Binder
von Westheim, O.A. Hall, von Herbst 1892/94 und jetzt wieder seit Herbst 1895 ordentlicher
Studierender der Bauingenieurabteilung.
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Der Verfasser hat die gestellte Aufgabe mit richtigem Verständnis, methodischem Geschick und lobens-
wertem Fleisse bearbeitet. Nach kritischer Prüfung der dramatischen Werke Beaumarchais und eingehendem
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hätten die sowohl im deutschen als im französischen Text vorkommendenzahlreichen Schreibfehler vermieden werden sollen.
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Prüfungen.
1) Semester und Jahresschlussprüfungen. An denselben haben im abgelaufenen Studienjahr im
ganzen 159 Studierende teilgenommen.
2) Diplomprüfungen.
Auf Grund der an der Technischen Hochschule gemachten Studien haben abgelegt:
A. Die Vorprüfung (Oktober 1896).
L im Bauingenieurfache :
d’ Ans, Karl von Fiume, Ungarn, Chaves-Paz, Juan B. von Buenos- Aires, Argent.
Balthar da Silva, Henrique von Lissabon, |  Krzymowski, Oskar von Winterthur, Schweiz,
Portugal, Marinow, Anastas von Sliwna, Bulgarien,
Cailler, Alfred von Messina, Italien, Moder, Antonio von Santiago, Chile.
IL im Maschineningenieurfache :
Bretschneider, Paul von Rom, Italien,
B. Die Hauptprüfung.
L im Hochbaufache (April 1897):
Kosaroff, Georg von Sliwna, Bulgarien.
IL im Bauingenieurfache (April 1897):
Goilav, Christea von Botoschany, Rumänien, | Moder, Antonio von Santiago, Chile,
Kawaye, Hideo von Kokura, Japan, Petroff, Michael von Lom-Palanka, Bulgarien.
Millev, Thomas von Widdin, Bulgarien,
HI im Maschineningenieurfache (April 1897):
Irgens, Markus Frederik von Christiania, Norwegen,
Lind, Robert von Stuttgart.
IV. für technische Chemiker (Oktober 1896).
Nach dem alten Statut, also ohne Vorprüfung:
Cohen, Hermann von Stuttgart,
Portmann, Beat, Dr, von Escholzmatt, Kant. Luzern, Schweiz.
3) Staatsprüfungen.
Auf Grund der an der Technischen Hochschule gemachten Studien haben abgelegt:
A. Die Vorprüfung (Oktober 1896).
I. im Hochbaufache:
Blohm, Gustav von Lübeck, | Lang, Robert von Stuttgart,
Hagenmeyer, Karl von Heilbronn, | Müller, Johannes von Stuttgart,
Irion, Reinhold von Stuttgart, | Rettich, Paul von Herrenberg,
Jung, Karl von Ulm, | Sachs, Hermann von Stuttgart,
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IT. im Bauingenieurfache :
Beck, Otto von Buttenhausen, O.A. Münsingen, |  Klenk, Albert von Heilbronn,
Brumm, Eugen von Stuttgart, Lambert, August von Langenau, O.A. Ulm,
Dreyfus, Moriz, von Mülhausen i. E., | Löble, Wilhelm von Stuttgart,
Egerer, Alfred von Stuttgart, | Mezger, Karl von Stuttgart,
Endriss, Paul von Oberholzheim, O.A. Laupheim, | Móssner, Hermann von Esslingen,
Ensslin, Hermann von Aalen, | Reiner, Wilhelm von Stuttgart,
Frank, Wilhelm von Stuttgart, | Rieger, Otto von Esslingen,
Gross, Oskar von Stuttgart, | Schleicher, Rudolf von Biberach,
Hahn, Albert von Nürtingen, | Schmidt, Adolf von Singen, Baden,
Hertneck, Rudolf von Stuttgart, | Schneider, Heinrich von Stuttgart,
Heyd, Albert von Neuenhaus, O.A. Nürtingen, | Silber, Emil von Hemmingen, O.A. Leonberg,
Illig, Paul von Stuttgart, | Weyrauch, Robert von Stuttgart.
III. im Maschineningenieurfache :
Barth, Friedrich von Stuttgart, | Kirsten, Max von Döbeln, Sachsen,
Beringer, Eugen von Kuchen, O.A. Geislingen, Klaiber, Hermann von Stuttgart,
Berner, Max. von Stuttgart, Krafft, Eugen von Isny, O.A. Wangen,
Dühler, Hans von Esslingen, | Linder, Wolfgang von Herrenberg,
Dauner, Wilhelm, von Ulm, | Lóflund, Walter von Oberndorf,
Friker, Ferdinand von Biberach, | Mangold, Wilhelm von Ulm,
Füger, Friedrich von Heilbronn, |. Pfleiderer, Paul von Esslingen,
Funck, Paul von Rohracker, O.A. Cannstatt, Pichler, Moriz von Adelberg, O.A. Schorndorf,
Geissler, Karl von Ulm, | Stadler, Adolf von Nürtingen,
Gros, August von Tottenham, London, Stückle, Robert von Esslingen,
Grupp, Wilhelm von Cannstatt, | Weber, Hermann von Stuttgart,
Herberz, Max von Crefeld, Preussen, | Werner, Ernst von Zwickau, Sachsen,
Herrmann, Immanuel von Rommelshausen, 0.A. | Westphal, Friedrich von Duisburg, Preussen,
Cannstatt, | Zimmermann, Theodor von Stuttgart.
Käfer, Martin von Schwenningen, |
B. Die (I.) Hauptprüfung (Frühjahr 1897).
I im Hochbaufache:
Behr, Emil von Reutlingen,
Eisele, Johannes von Ravensburg,
Elsásser, Friedrich von Stuttgart, Weil, Ernst von Offenbach a. M.,
Graner, Ferdinand von Heilbronn, Wieland, Georg von Góppingen,
| Troll, Heinrich von Reutlingen,
Jeremias, Otto von Stuttgart, Ziegler, Paul von Heidenheim.
|
Wachter, Karl von Ulm,
Link, Gottlieb von Dürrenmettstetten O.A. Sulz,
Mundt, Paul von Weissenfels, Reg.-Bez. Merse-
burg, Preussen,
IL. im Bauingenieurfache :
Bossert, Karl von Stuttgart, | Nübling, Manfred von Hopfgarten, Tirol,
Bühler, Friedrich von Degerloch, | Nüssle, Alexander von Thun, Schweiz,
Góller, Adolf von Stuttgart, | Rupp, Walther von Kirchheim u./T.,
Konz, Otto von Tübingen, | Schaal, Otto von Hochdorf, O.A. Horb,
Kurz, Wilhelm von Stuttgart, Wegmann, Karl von Stuttgart,
Ling, Heinrich von Stuttgart, Zaiser, Otto von Grab.
Maier, Emil von Tübingen, |
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IIL im Maschineningenieurfache :
Bohringer, Julius von Stuttgart, | Mezger, Richard von Stuttgart,
Dürr, Hugo von Stuttgart, | Osterlen, Friedrich von Cannstatt,
Ensslin, Max von Cassel, Roth, Willibald von Reutlingen,
Finckh, Fritz von Reutlingen, Sannwald, Erwin von Nagold,
Hahn, Friedrich von Pfäffingen, Schopf, Gottlob von Ditzingen,
Hanke, German von Lugano, Schweiz, Speidel, Erwin von Stuttgart,
Lechner, Theodor von Cannstatt, Spruth, Hans von Greifswald, Preussen,
Lehner, Georg von Sigmaringen, Hohenzollern, Widmaier, Alfred von Stuttgart.
Maier, Ernst von Tübingen,
IV, im Berg-, Hütten- und Salinenwesen (Juni 1897):
Stirzel, Alfred von Stuttgart.
Ferner haben bestanden:
V. die pharmazeutische Approbationsprüfung
im Sommersemester 1897:
Demmler, Walter von Dettingen, O.A. Urach, | Stierlin, Karl von Rohracker, O.A. Cannstatt
Eckhardt, Gustav von Münster, O.A. Cannstatt, | Umgelter, Wilhelm von Stuttgart.
Rampacher, Hermann von Feuerbach,
9
VI. die hôhere Eisenbahndienstprüfung (Frühjahr 1897):
Dieterle, Otto von Cannstatt, Krauss, Theodor von Kornthal,
Eble, Max von Waldmässingen, O.A. Oberndorf, | Kiihleisen, Gottlob von Enzberg, 0.A. Maulbronn,
Englerth, Maximilian von Rottweil, | Lieb, Robert von Diirrmenz,
Flad, Rudolf von Bodelshofen, O.A. Esslingen, | Mühlschlegel, Wilhelm von Biberach ah,
Gugeler, Karl von Obertürkheim, Volz, Hans von Ulm,
Herrmann, Wilhelm von Boxberg in Baden, Westermayer, Felix von Kleinbottwar, O.A.
Hochstetter, Wilhelm von Gaildorf, Marbach,
Knorr, Ernst von Oberkochen, O.A. Aalen, Wetzel, Emil von Tuttlingen,
VIL die höhere Post- und Telegraphendienstprüfung (Frühjahr 1897):
Aichele, Otto von Nagold, | Roth, Karl von Freudenstein,
Bantel, Emil von Ebingen, Schupp, Benedikt von Eglofs, O.A. Wangen,
Haag, Max von Kirchheim u. T, | Sommerhalter, Karl von Stuttgart.
VIII. An der Reallehrerprüfung (Herbst 1896) haben sich 5 Studierende und an der realistischen
Professoratsprüfung (Frühjahr 1897) 6 Studierende der Technischen Hochschule beteiligt.
Eine Zusammenstellung der schriftlichen und graphischen Aufgaben, welche bei den an der
Technischen Hochschule im Studienjahr 1896/97 abgehaltenen Prüfungen gestellt worden sind, kann






















































































IIL im aschineni eni r a
Bohringer, Julius von Stuttgart, | ezger, i Stuttgart,Dürr, Hugo von Stuttgart, | sterl , r drich von Cannstatt,Ensslin, Max von Cassel, ot , il b d Reutlingen,Finckh, Fritz von Reutlingen, nnwald, i Nagold,Hahn, Friedrich von Pfäffingen, chopf, ot o on Ditzingen,Hanke, German von Lugano, Schweiz, peidel, i n Stuttgart,Lechner, Theodor von Cannstatt, prut , on Greifswald, Preussen,Lehner, Georg von Sigmaringen, Hohenzoller , i maier, l re Stuttgart.Maier, Er t bi ,
IV, im Berg-, Hütten- un l nenw i 97):
Stirzel, Alf e t t art
r :
V. die pharmazeutis ppr bat u
m mersemester :
Demmler, Walter von Dettingen, O. . r , | ti rl arl von Rohracker, O.A. CannstattEckhardt, Gustav von Münster, O.A. Cannstat , | mgelter, i m von Stuttgart.Rampacher, er ch,
VI. die hôhere Eisenbahndienst u 97):
Dieterle, Otto von Cannstatt, r ss, r von Kornthal,Eble, Max von Waldmässingen, O.A. Oberndorf, | i h e se ot o zberg, 0.A. Maulbronn,Englerth, Maximilian von Rot eil | , obert von Diirrmenz,Flad, Rudolf von Bodelshofen, O.A. Esslin , | ühlschlegel, i m von Biberach ah,Gugeler, Karl von Obertürk , ol , von Ulm,Herrmann, Wilhelm von Boxberg in en, ester ayer, elix von Kleinbottwar, O.A.Hochstetter, Wilhelm von Gail orf, ar ach,
Knorr, Ernst von Oberkochen, O.A. Aal , etzel, mil uttlingen,
VIL die höhere Post- und Telegra ndi st u 97):
Aichele, Otto von Nagold, ot , arl Freudenstein,Bantel, Emil von Ebingen, pp, enedikt gl fs, O.A. Wangen,Haag, Max von Kirchheim u. T, | mmerhalter, arl von Stuttgart.
VIII. An derReallehrerprüfung (H r t ) c t e ende und an der realistischen
Professoratsprüfung (Frühjahr 1897) 6 Studieren i ochschul beteiligt.
Eine Zusammenstellung der schri lichen sch f ben, welche bei den an derTechnischen Hochschule im Studienjahr 1 hal e un estellt worden sind, kannvon dem Hausmeister r f . werden.
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